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Dis dmtsche Strategie hat in diesem Kriege ihre Ueber-
legenheit nicht in letzter Linie dadurch bewährt, daß sie für
die Ausführung ihrer Plane immer den rechten Augenblick
zu wählen und abzuwarten wußte . Man kann leider nicht
behaupten , daß die deutschen Staatsmänner sich tn dieser
Beziehung unseren Heerführern immer völlig verwandt er¬
wiesen hätten. Wie bittere Enttäuschungen bewiesen , er¬
gab noch jede unserer politischen Kundgebungen zugunsten
eines baldigen Friedens , daß sich unsere leitenden Staats¬
männer tn der Psychologie unserer Feinde, im besonderen
aber in dem Zeilpunkt, den sie für ihre Initiative wählten,
täuschten.

Herr v . Kühlmann hat in der Rede, in der er den
Reichstag am Montag über die politische und mili¬
tärische Lage ausklärte , einen neuen Ton angeschlagen . Hat
rr den richtigen gefunden, uuld hat er das rechte Wort zur
rechten Zeit gesprochen?

Ueber die Dauer des Krieges war bisher in
keinem der kriegführenden Länder an den verantwortlichen
Stellen so beharrlich geschwiegen worden wie in Deutsch¬
land . In England und Frankreich gehörte es von Anfang
an zu der politischen Taktik der leitenden Staatsmänner,
die Bevölkerung aus einen langen, unter Umständen sehr
langen Krieg vorzubereiten. Wieder und wieder betonten
die führenden seiiwlichen Blätter , daß der Krieg jahrelang
dauern könne und wahrscheinlich werde, und die Londoner
.Times" fanden sogar das . Wort von einem 20jährigen
Kriege: Bei uns hüllte sich die Regierung in ein geheim - ,
nisvolles Schweigen, weint man von ihr Auskünfte über
ihre Auffassung von der Kriegsdauer erwartete. Wilde Ge¬
rüchte versetzten die Bevölkerung alle paar Monate in eine
sinnlose Hofftmnssseligkett für baldigen Frieden ; von den
Verantwortlichen Stellen geschah nichts, einer solchen Stim¬
mungsverg eudung entgegenznwirken. Und nun, «ach den
gewaltigsten Siegen , die in diesem Kriege und in der gan¬
zen Weltgeschichte errungen wurden, kommt Herr Kühlmann,
erinnert uns zum ersten Mals daran , daß kein Geringerer
als Graf Moltke schon am 24 . Mai 1890 im Reichstage vor¬
aussagte , daß der nächste Krieg sieben , aber auch dreißig
Jahre dauern könne, und erklärt rund heraus , daß auch nach
seiner Anschauung ein „absolutes Ende" dieses Krieges durch
militärische Entscheidung allein nicht zu erwarten sei . Im
Reichstage wurden bei dieser Erklärung laute Hört-Hört-
Rufe laut und es entstand eins starke Erregung . Im gan¬
zen deutschen Wolke wird sie mit der gleichen Empfindung
einer peinlichen Ueberraschuug ausgenommen werden.

Man Rann, wie gesagt , sehr bezweifeln, ob es richtig
war, tzerwde jetzt ein solches Wort zu sprechen, aber
schließlich kann das deutsche Volk jede Wahrheit
vertragen, nur wird es nunmehr ebenso entfchieden-
don seinen Staatsmännern erwarten , daß sie Mittel und
Wege finden , mit politischen Mitteln eine Entscheidung
zu erwirken, die mit unserem Schwert allein angeblich
üicht zu erreichen ist. Durch Herrn v. Kühlmann ist
wieder einmal unsere grundsätzliche Bereitschaft, mit den
Regnern über einen ehrenvollen Frieden zu unterhan¬
deln , so klar und .deutlich wie möglich betont worden.
Der Gedanke an eine Herrschaft über Europa , geschweige
Wer die Welt, hat uns von jeher fern gelegen. Wir
wollen aus der Welt für das deutsche Volk und unsere
Verbündeten, i

»daß wir innerhalb der Grenzen , die uns die Geschichte -
gewiesen hat , frei , stark und unbeeinträchtigt leben
können, daß wir über See den Besitz haben , welcher
Unserer Größe , unserem Reichtum und unseren be¬
wiesenen kolonisawrischen Fähigkeiten entspricht , und
daß wir die Möglichkeit und die Freiheit haben , auf
freier See unseren Handel und Verkehr in alle Welt-
teile zu tragen ."

Herr v . Kühlmann mutzte bekennen, daß aus den
Aeußerungen unserer Gegner „kein Lichtschein in das Dun¬
kel dieses kriegerischen Dramas falle"

. Und das , trotzdem,
wie der Staatssekretär in wirkungsvoller Weise hervorhob,
die deutsche Regierung keine Gelegenheit versäumt hat,
Wre grundsätzliche Bereitschaft zu einem Frieden auf der
Grundlage der Friedensresolution des Reichstages zu er-
-ennen zu geben . Von welchem Wunder erwartet nun Herr
v. Kühlmann eine Wendung? Er beschwert sich darüber,
daß auf der Gegenseite kein Vertrauen zu unserer „Anstän-
d

^
skeit und Ritterlichkeit" besteht ? Rechnet er damit, daß

Wan daraufhin dort alsbald reumütig einen Gesinnungs¬
wechsel vollziehen wird? Oder erwartet er, daß die öffent-
uche Meinung in England dadurch zugunsten eines für uns
dauerhaften Friedens gestimmt werden kann, daß er gerade
Mi alle Schuld an dem Kriege auf das tote zaristische
^ utzland abzuwälzen sucht? Wenn es Aufgabe unserer
Staatsmänner ist, zu vollenden, was das deutsche Schwert
»Wt so weit SaftWM M , K WVMts» wft M» ihnen,

daß sie mit politischen Mitteln unsere Gegner an ihren
politisch schwachen Stellen zu treffen wissen.

vie küdlmaim - keäe.
.

' ' Berlin , 24 . Juni.
Ler Reichstag genehmigte heute zunächst in allen

drei Lesungen ohne Aussprache den Notetat und be¬
gann dann die zweite Beratung des Etats des
Reichskanzlers und der Reichskanzlei.

StaslsjekretSr v. KUVlmsnn
leitete die Aussprache mit einer längeren Rede ein, in
der er einleitend der geplanten Erweiterung und Ver-
tiefung des Bündnisses mit Oesterreich-
Ungarn gedachte, über die auch bei einem alsbaldigen
Besuch ! des Reichskanzlers in Wien verhandelt werden
sollte , und dann unter Tankeswocten für Radoslawow
feststellte, daß auch , unter seinem Nachfolger nicht die
geringste Abweichung von der bisherigen Politik ein-
treten werde. Er sprach sodann dis Hoffnung aus , daß
die Dobrüdscha - und Kaukasusfra ge in gün¬
stigem Sinne Hre Lösung finden werden , und wandte
sich dann den russischen Verhältnissen zu . Er
sagte:

Ich hoffe und wünsche, daß der neue finnische
Staat innerer Festigung und einer gedeihlichen Ent-
wiÄung ethNegengkhenkvird . (Bravo !) Eine Lauernde

^Politische Tvennststg Kurlands , Livlands .und
Estlands ist nicht möglich. . Besprechungen über die
polltische Anerkennung dieser StaatsgebWe stehen für
die nächste Zeit bevor. Ich bin überzeugt , daß ihr Er¬
gebnis alle , Teile befriedigen wird . Auch bezüglich der
polnischen Frage, die eine der Hauptaufgaben
der Zukunft und nicht ohne Bedeutung für das deutsch¬
österreichisch -ungarische Verhältnis ist, dürfte es gelingen,
eine befr iedigende Lösung zu finden.

Nachdem der Staatssekretär des neu gegründe-
deten Staates Georgien gedacht und die Hoff¬
nung auf freundschaftliche Beziehungen ausgesprochen
hatte , dankte er Dänemark , Holland und der Schweiz,
sowie Spanien für ihre neutrale Haltung ! und die Huma¬
nitäre Betätigung . Er fuhr sodann fort:

Unsere Heere sind von Sieg zu Sieg geschritten. Wir
können für den Sommer und . den Herbst aus weitere
Erfolge unserer Waffen hoffen . Ueber die Dauer des
Krieges aber wage ich nicht einmal zu prophezeien . .
Diplomatisch haben unsere Feinde nichts an Bemühun¬
gen aufzuweisen , was den Friedensangeboten der Reichs¬
tagsresolution oder her Antwort auf die Papstnvts
gleichkäme. (Bravo !)

Und die Aeußerungen unser« Gegner, insbesondere
der englischen! Staatsmänner , welche jede Gelegenheit er¬
greifen, um in der Qessentlichkeit für ihre Ideen und An-
schauungen zu wirken , lassen noch keinen Lichtschein in das
Dunkel dieses kriegerischen Streites fallen . Minister Bal -
four hat vor einigen Tagen eine auch von der deutschen
Oeffentlichkeit viel beachtete Rede gehalten, auch die tch
mit wenigen Worten eingehen möchte , obwohl sie bisher
nur im telegraphischen Auszug vorliegt. In dieser Rede ist
die alte Legende erneuert, daß Deutschland diesen Krieg
entfesselt habe, um die Weltherrschaft an sich zu reißen ! Ich
glaube nicht , daß ein verständiger Mensch in Deutschland je¬
mals vor diesem Kriege die Hoffnung oder den Wunsch ge¬
habt hat, Deutschland möge die Weltherrschaft erringen,
und ich glaube nicht, daß irgendein VerantwortlicherMensch
in Deutschland , geschweige denn der Kaiser und die Regie¬
rung , auch nur einen Augenblick daran gedacht haben, man
könnte durch Entfesselung eines Krieges in ganz Europa die
Weltherrschaftgewinnen. Der Gedanke der Welt¬
herrschaft in Europa ist , das hat das
napoleonische Beispiel gelehrt , eine
Utopie. Die Nation, welche dieselbe verwirklichen wollte,
würde sich , wie es Frankreich, an der Wende des Jahr¬
hunderts ergangen ist, in nutzlosen Kämpfen verbluten und
in ihrer Entwickelung auf das schwerste geschädigt und zu¬
rückgeschraubt werden. (Sehr richtig !) Auf diesen Krieg
kann man das oft zitterte Wort Moltkes anweuden: „ Wehe
dem , der Europa in Brand steckt .

"
Dieser

'
Krieg ist das Werk Rußlands , der gewissenlosen

russischen Politik , der Augst der leitenden russischen Kreise
vor der Revolution, welche die unhaltbaren Verhältnisse in
dem Lande näher und näher rückten . Ich glaube, man kann
jetzt schon sagen , ohne von dem Ergebnis weiterer Enthül¬
lungen und Forschungen dementiert zu werden, daß, je öfter
wir in die Vorgeschichte dieses Krieges eiudriugen, sich desto
klarer ergeben wrrd , daß die Macht , welche den Krieg eigent¬
lich geplant und gewollt hat , Rußland gewesen ist. Daß die
«ndMM Möchte. . Ärk LMckE M MvMetzU dOM

schlimm mitespielt hat , daß die englische Politik sehr dunkle
Seiten in dieser Beziehung aufzuweisen hat . daß insbeson-
dere die Haftung der englischen Regierung unmittelbar vor
dem Kriegsausbruch den russischen Kriegswillen stark ent¬
fachen mußte, dafür Abt es bereits genügend Beweise . So
viel über die Schuld am Kriege . Deutschiland Hat nicht einen
Augenblick daran gedacht , diesen Krieg zu entfesseln , und hat
vor allem nicht einen Augenblick daran gedacht , dieser Krieg
könne auch nur zur Beherrschung Europas , geschweie denn
zur Weltherrschaft führen. Fm Gegenteil! Die deutsche Po¬
litik befand sich damals in der Lage, begründete Aussicht zu
haben, wesentliche Ziele, die Ordnung der Verhältnisse im
Orient und die Ordnung der kolonialen Verhältnisse aus
dem Wege von Frledensverhandlungemin vollkommen zu¬
friedenstellender Weise verwirklichen zu können . Also kein
Augenblick unser« neuen Geschichte war weniger Veranlas¬
sung für uns , einen derartigen Brand zu entfesseln, als dis
Zeit, wo er eintrat.

Ich halte es für nützlich und notwendig, nicht nur ditz
Negation zu setzen, nicht nur zu besagen , daß die Balfour-
sche Behauptung ein Hirngespinst, wenn nicht eine Ver¬
leumdung ist, sondern ich halte es für notwendig, in we¬
nigen Worten ganz einfach und leicht verständlich zu sagend
was wir positiv wollen.

Wir wollen auf der Welt für das deutsche Volk —-
und das gilt inntatis mntanclis auch für unsere Verbün¬
dete« daß wir innerhalb der Grenzen, die uns die
Geschichte gezogen hat, frei, stark und unbeeinträchtigt
leben können , daß wir über See den Besitz haben, Mül-
chex unserer Größe, unserem Reichtum und unseren be.
wiesenen kolonisatorischest Fähigkeiten entspricht , und
daß wir die Möglichkeit und die Freiheit haben, aus
freier See unseren Handel, unseren Verkehr in Me
Weltteile zu tragen. (Lebhafter Beifall.)
Ich habe die Ebre gehabt, bei ein« früheren Gelegenheit

in diesem hohen Haufe daraus hinzuweisen , daß die
unbedingte Unversehrtheit des Grundgebietes des

Deutschen Reiches
und sein« Verbündeten eine notwendige Voraussetzung
ich sage ausdrücklich Voraussetzung— ist für die Aufnahme
irgendwelcher Friedeusgefprächeoder Friedensvevhaudlungen.
Ich habe mir damals ausznsprechest erlaubt, daß darüber
hinaus sämtliche Fragen Gegeustand der B e¬
ratung und Gegenstand der Einigung fein
können, und rch glaube,, so steht" die Sache auch noch heute

Cs wird uns von englischer Seite immer wich« der
Vorwurf gemacht, daß wir in d«

belgischen Frage
aus englische Anzapfungen hin nicht bereit ferm , in öffent
licken Erklärungen Stellung zu nehmen . Iw . diesem Punkt
differieren auch die grundsätzlichen Anschauungen der kaiser¬
lichen Regierung bim denen , welche die englischen Staats¬
männer uns zumuten. Wir betrachten Belgien als eine der
Fragen im Gesamtkomplex der Fragen . Wir müssen es abe»
ablehnön , in der belgischen Frage sozusagen als Vorver¬
mächtnis Erklärungen abzugeben , die bindend wären, ohne
die Gegner auch nur im geringsten sestzulcgen . Uebrigens

- hat Balfour vorsichtigerweise schon hinzngefügt, wir sollten
keineswegs glauben, daß die Einigung über die bölgisM
Frage den Schatz der ententistrschen Wünsche schon « schöpfe.

Was nun den wahrscheinlichen Gang der Ereignisse be.
trifft , so ist früher vom Reichskanzler und auch von Mi-
ausgesprochen worden, daß in dem heutigen Stadium der
Entwickelung aus dem Wege zum Friede« von öffentlichen
Erklärungen, die wir uns gegenseitig von den Rednertri¬
bünen aus zurufen, ein wirklicher Fortgang kaum mehr zu
erwarten ist. Wenn einmal der Moment gekommen sei»
sollte — wann er kommt , darüber möchte ich mir heut»
keine Prophezeiung erlauben — , daß die Nationen, die . heute
kämpfen , in einen Gedankenaustausch einLreten , so wird
vor allem auch als Vorbedingung nötig sein, daß man ei»
gewisses Maß des Vertrauens in die gegenseitige Anstän¬
digkeit und Ritterlichkeit hat . Solange jede Anregung Vs»
einem andern als Friedensoffensive, als Unternehmung,
um zwischen Verbünd« « Zwietracht zu säen, aufgesaßt
wird , solange jeder Annäherungsversuchvon den Gegner»
einer Annäherung in den verschiedenen Ländern auf das
heftigste sofort denunziert wird , solange ist nicht abzusehen,
wie irgendwie ein Gedankenaustauscheingeleit« werde»
kann , der zum Frieden führen soll . Bei der ungeheure«
Größe dieses Koalitionskrieges und bei der Zahl der a»
ihm beteiligten Mächte wird durch reist militärische Ent¬
scheidung ein absolues Entde nie erbracht werden könne «.
Unsere Stellung , unsere ungeheure« Reserven an miA
tärischen Hilfsmittel« und unsere ruhige Entschlossenheit ft»
Innern gestatten es uns , diese Sprache zu führen. Wir hoß
fr«, daß die Gegner einsehen werde«, daß gegen die Mittch
die uns zur Verfügung stehe«, der Gedanke an Sieg eist
Tram» , eine. Illusion ist, und daß, wie ASquith erwarteH
sie auch seinerzeitden Weg finden werden, um mit Friedens.

Hierzu eine Beilage.



Mtzeöoten an uns yemnzmreren , vre der Lage entsprechend >
tztn deutschen LebensnotwendWette « genügen . (Beifall . )

Mg . Gröber (Ztr .) : In Polen ist alles rn der
Schwebe geblieben . Wir müssen danach streben , ein
selbständiges und zufriedenes Polen zu schassen . Warum
verbietet man im Postverkehr die Litauische Sprache ? Est¬
land und Livland müssen sich ihre Staatsverfassung
selbst gestalten.

Abg . David (Soz .) r Im Osten ist der Friede nur
formell geschlossen . Das deutsche Volk ist jederzeit be¬
reit , den Frieden auf der Grundlage der Verständigung
zu schließen . Die deutsche Regierung muß auch mit dem
letzten Schein aufhören , als ob sie bezüglich ! Belgiens
Kriegsziele hätte , die sich nicht mit der Unabhängigkeit
Belgiens vertragen.

Abg . Graf Westarp (kons .) : Endgültige Zustände
im Osten sind noch nicht geschaffen . Die Enterst ? hat
die Versuche noch nicht aufgegeben , in das russische Ge¬
biet einzudringen . Dev russischen Revolution ist es auch
noch nicht gelungen , Grundlagen für die künftige Ent¬
wicklung -Rußlands festzuvegen . Das Lebensinteresse
Deutschlands muß den polnischen Interessen vorangehen .!
Die militärische Hand kann zurzeit von Litauen noch
nicht gezogen werden . Redner wendet sich gegen
Kühlmann. Wir haben es mit ernster Sorge gehört,
was er über die künftigen Friedensvephandlungen gesagt
Aat . ( Sehr richtig ! rechts .) Nicht Rußland ist der Ur¬
heber des Krieges , sondern England . Mit vernünftigen.
Worten ist bei England nichts zu machen . Auch im
Westen mutz das Schwert entscheiden.

Dienstag 2 Uhr : Fortsetzung-
* Wird der Kanzler sprechen?

Wie wir aus gut unterrichteter Quelle ersuyren , wird
km weiteren Verlaus der Beratungen im Hanptausschnß auch
- er Reichskanzler in .einer größeren Rede zu den Fragen der
Älgmlemen Politik Stellung nehmen.

Der Aeltestemat des Reichstages
die Sitzungsdauer um eine Woche bis "

12.
Juli zu verlängern . Falls bis dahin der Ausschuß zur Vor¬
beratung des Branntweinmonopols die Vorlage nicht an die
Vollversammlung gebracht hat , soll er seine Beratungen
tveiierführen , nach deren Abschluß der Reichstag für einige
Lage zusaimnentreten und das Brantweinmonopol in der
zweiten Lesung und die gesamten Steuervorlagen in dritter
Lesung erledigen wird . Der Haushalt des Auswärtigen
Amtes und der Reichskanzlei soll bis Mittwoch einschließ¬
lich in dev zweiten Lesung erledigt werden . Die folgenden
Lage vom 27. Juni bis einschließlich 2 . Juli — der da¬
zwischen liegende Sonnabend bleibt als katholischer Feier¬
tag frei — sollen Ausschüssen für ihre Arbeiten belassen wer¬
den und von Sitzungen der Vollversammlung frei bleiben.
Vom 3. bis 6. Juli soll der Haushalt in dritter Lesung er¬
ledigt werden , dazu die beiden Militärgesetznovellen und
Vas MMtärpensionsgesetz . Vom 8 . bis 12 . Juli werden
die Steuergesetze und der Bericht des Ernährungsausschus¬
ses beraten.

Der kriecle mit kumimien vor clem
kavptallsickuß.

Der Hauptausschuß des Reichstages verhandelte gestern
über den Fried -ensvertrag mit Rumänien . Zunächst wurde
der politische Friedensvertrag unter Ausschluß der wirt¬
schaftlichen und rechtspvlitischen Teile beraten . Staats¬
sekretär von Kühlmann leitete die Aussprache mit
Darlegungen ein , die zunächst für vertraulich erklärt wur¬
den . Die Aussprache beschränkte sich auf diese vertraulichen
Mitteilungen » und die Berichterstattung war ebenfalls aus¬
beschlossen.

Vom Zentrum wurde zum Friedens -Verträge mit
Rumänien eine Entschließung eingebracht , wodurch
der Reichskanzler ersucht wird , bet den bei Ausführung des
Friedensvertrages noch notwendig werdenden Abmachun¬
gen mit Rumänien dafür zu sorgen , daß Rumänien Me
-ausreichende Sühne und Genugtuung für
die unmenschliche Behandlung »der deut¬
schen Kriegsgefangenen leiste , sodann dafür zu
sorgen ., daß bei Ausführung des Petroleumabkommens alle
deutschen Petroleumraffinerien gleichmäßig nach ihrer Lei¬
stungsfähigkeit berücksichtigt und berechtigte süddeutsche Ver-
tehrsinteressen hierbei bettickfichtigt werden.

Zlastslelri 'etSi' v. SWhlmsnnr
Die schwierigste Frage des Friedensschlusses war die

territorial « . Oesterreich -Ungarn konnte als ohne Kriegs¬
erklärung überfallener Nachbar auf eine Grenzberichtigung
dringen , die derartige Vorgänge für die Zukunft aus¬
schloß . Bulgarien hatte vollwertigen Anspruch darauf,
einesteils alles wieder zu gewinnen , was Rumänien durch
den heimtückischen Ueberfall im zweiten Balkankriege ihm
entrissen hatte , und darüber hinaus in Erfüllung - ex na¬
tionalen Wünsche nicht nur diesen Teil der Dobrudscha , son¬
dern auch die NorddobMdscha mit dem Mutterland « zu ver¬
einigen . Zwischen Bulgarien und Deutschland bezw . Oester¬
reich-Ungarn Worden einige Fragen wirtschaftlicher Art,deren Erledigung keineswegs große , unüberbrückbare
Schwierigkeiten bietet.

Anders lag es zwischen Bulgarien und der Türkei.
Die Türkei

beteiligte sich an der Eroberung der Dobrudscha mit erheb¬
lichen Truppenmengen , hierbei durch Krankheit und Gefechte
viele Leute liegen lassend. Sie hat mithin hierfür erheb¬
liche Opfer an Gut und Blut gebracht . Die Türkei sucht
hierfür Kompensationen auf dem Gebiete , das unmittelbar
vor Eintritt Bulgariens in den Krieg von der Türkei an
Bulgarien von der Maritza abgetreten worden war . Diese
damals in ziemlicher Hast öurchgeführtbn Konzessionen ha¬ben in der Tat eine höchst unerwünschte Grenze geschaffen,
namentlich das Abtreten der Vorstadt Karagatsch von
Adrianopel an Bulgarien . Dem objektiv Betrachten¬den war es nicht zweifelhaft , daß hier etwas geschehen ist,was auf die Dauer nicht bestehen konnte , und'

daß hierüber
freundschaftliche Auseinandersetzung und Klarstellung ge¬boten und notwendig seien . Leider bestehen zwischen un¬
seren Leiden Verbündeten noch aus dem Balkankriege ge-wisse gefühlsmäßige Unstimmigkeiten, welcheeine Behandlung der so heiklen Grenzfragen schwierig er¬scheinen lassen . Deutschland und Oesterreich bemühen sichbis heutL Mch Kxäft .en, «ine n .Ausgleich W schaffen, welcher

den beiderseitigen Wünschen uno untere »!en entspricht , Je
eher ein solcher Ausgleich erfolgt , je eher der endgültige
Uebergang der Norüdobruöscha an Bulgarien vor sich gehen
kann , desto besser ist es für das Interesse des gesamten
Bündnisses . Der Vorschlag eines

Kondomtninms
ging von der Türkei und Bulgarien aus , die gleichzeitig
mit einer Reihe von Alternativen und Vorschlägen an uns
Herangetreten sind . Unter diesen war der einzige , auf den
beide sich einigen - konnten , der eines Kondominiums . In
diesem Sinne wurde dann auch beschlossen. Die Rinrich¬
tung des Kondominiums wird einer gründlichen Beratung
zwischen den Verbündeten bedürfen . Es wäre sehr erfreu¬
lich, wenn eine Einigung zwischen Bulgarien und der Türkei
uns dieser Aufgabe entheben würde.

Die österreichisch - ungarischen Grenzre¬
gulierungen haben in der deutschen Oefsentltchkett kaum
eine Kritik erfahren . Der

rumSnlsare
ist ein Teil des gesamten Ostfriedens . In Brest -Litowsk
hat Oesterreich - Ungarn die deutsche Politik in uneigen¬
nütziger und loyalster Weise unterstützt , obgleich die dortigen
Verhandlungen in territorialer Hinsicht österreichisch-unga¬
rische Interessen nur sehr wenig berührten . Deshalb wares nur selbständlich , daß wir hier unsere Bundesgenossenbei Sen Grenzfragen in den Karpathen gleichfalls loyal
unterstützten . Die ganz genaue Grenze des abgetretenen
Grenzstreifens wird sich erst angeben lassen , wenn eine end¬
gültige Festsetzung erfolgt ist. Das Bestreben , auch das
Bestreben Deutschlands , welches von beiden Seiten sehr
Häufig als Vermittler angerufen wurde , ging dahin , Sie
Bevölkerungsübertragung so minimal wie irgend möglich
zu machen . Es handelt sich um eine Bevölkerung von
etwa 20 000 Köpfen , welche event . mit Überträgen werden
soll , aber auch diese Zahl beruht nur auf Schätzungen.Kritik Hat es hervorgerusen , daß wir Ms ökonomi¬
schem Gebiete

keine Kriegsentschädigung in Geld
verlangt hätten . In den Instruktionen an die Unter¬
händler war eine solche Kriegsentschädigung in Geld
nicht vorgesehen . Die Ressorts , welche vor der Erteilungder Instruktionen durch den Reichskanzler gehört wor¬den sind , waren offenbar zu der Erkenntnis gekommen,daß die Sicherung von realen Naturalleistungen dem
deutschen Interesse besser entsprächen , als eine Kriegs¬
entschädigung in Geld . Rumänien muß tatsächlich aber
auch , ans der Vertragsgruppe , die Ihnen heute zur Be¬
ratung vorliegt , recht erhebliche Leistungen auch mit Geldan Deutschland gewähren . Die rumänische Fi¬
nanzlage wird bei gewissenhafter Erfüllung der Ver¬
pflichtungen nichts weniger als brillant sein . Das ru¬
mänische Volk wird ernste Anstrengungen machenmüssen , um diese finanziellen Verpflichtungen einhalten
zu können . Der Einwand , Deutschland brauche auf die
rumänischen Finanzen keine Rücksicht zu nehmen , läßtsich! nicht 'halten , denn wir müssen einen zahlungsfähigenSchuldner bekommen . i

In seiner Rede bei dem Festmahle aus Anlaß des
Friedensschlusses sprach Generalfeldmarschallv . Mackensen davon , daß so oft das Wort zitiertwürden dei Diplomateüseder hätte verdorben , was das
Schwert erworben habe . Er müsse aus seiner genauemKenntnis heraus sagen , die Feder hätte diesmal gesichert,was das Schwert errungen habe . Ich hoffe , daß Sie sichbei einer gründlichen Prüfung der Sachlage diesem Ur-tgj -l wepdeu »anschließen können . r

LllwSrälläsrtS kags.
0er aeuqeve rwenaberleftt.

Berlin, 24 . Juni , abends . WTB . (Amtlich ),Bon den Kampffronten nichts Neues.
... . Von unserm militärischen Mitarbeiterwird uns geschrieben:

„Die Lage ist unverändert ." Das ist der Inhalt des
Heeresberichts vom 24 . Juni . Daß in einzelnen Ab¬
schnitten die Gefechtstätigkeit gesteigert blieb , und krßdie Erkundungstätigkeit in der Nacht rege war , ist das
Kennzeichen der Lage seit etwa zehn Tagen . Wenn die
gegnerische Presse die Meinung vertritt , daß die Schlach¬ten im Westen vor ihrem Wiederbeginn stehen , so ist das
meihr sin Beweis für die Spannung , in der sich das
fsindlichs Lager zurzeit befindet , als ein Zeichen dafür,daß die gegenwärtige Lage wirklich bereits gespannt sei.Trotz aller großen Worte bricht sich immer wieder die
Sorge vor der Zukunft bei jenen gewaltsamBahn ; die bisherigen Schläge 'Haben ihr Selbstvertrauen
unzweifelhaft erschüttert . Nicht ohne Bedeutung ist esauch , daß die Engländer Hindenburgs Bajonette auf sich,die Franzosen aber gegen ihre eigene Brust gerichtetsehen . Das könnte gelegentlich für ihre Mwchrmaßnah-men wirksam werden.

Durch die kleinen Gesichte erhalten wir allmählichgenauere Aufklärung über die Verteilung der Ameri¬kaner an der französischen Front . Mn 23. haben unsereTruppen sie am Westabhange der Vogesen ge¬troffen , aber auch hier im engen Verbände mit franzö¬
sischen Truppen.

Kiews poiitücke Dackrickten.
Der Reichsverband der deutschen Presse hat eins Ein¬

gabe an den, Reichstag gerichtet , derer :, Gegenstands die
Frage einer Neugestaltung des deutschen Auslandsrachrich¬
tendienstes ist. Der NeiebAf̂ n-rler viiri,Der Reichskanzler wird gebeten , mit mög¬lichster Beschleünigung einen aus Vertretern der Regierung,des Reichstages , der Presse (Redakteure und Verleger ) , der
Landwirtschaft , der Industrie , des Handels und des Ver¬
kehrs zusammengesetzten Ausschuß zu berufen zur Beratung
dieser Frage.

Die Kriegsberichterstatter gegen Dr . Haas . In den
Reichstagsverhandlungen hat der Abgeordnete Dr . Haas in
der Sitzung vom 11. Juni u . a . gesagt : Das Geschreibselder Kriegsberichterstatter würde über uns ausgeschüttet , die
aus Mitteilungen eines Armee -Oberkommandos einen S a ¬
lat zusammenbrauen müssen . Dagegen wenden sich die
Kriegsberichterstatter : „ Der Satz des Abgeordneten Dr.
Haas enthält den Vorwurf literarischer Unwahrhastigkett.
Ehe Herr Dr . Haas nicht durch Namen und Beispiele den
Beweis für diese Unterstellung erbracht hat , erklären wir
seine Behauptung sich „eine leichtfertig « Verleumdung ",

Wilhelm Hegeler , Eugen Kalkschmidt,' ' d Nicha
Wilh elm SchW

Katsch, Dr . Adolph Köster , Alfred Richard Mv » -
Dr . Max Osborn , Karl Rosner , Wilbeln » >'
mann , Prof . Dr . Georg Wegener.

3 Waggons deutscher Feldpost in Krakau «« gehakte»Tis österreichischen Bähnbehörden in Kvakaü habe « nach
'

Meldungen dortiger Blätter drei Waggons deutscĥ
'

Feldpostsendungen ungehalten und beschlagnahm ? ;Tie Sendungen , in der Mehrzahl 5-Kilo - Pakete mit'
Lebensmitteln, wurden den Krakauer gemeinnützi¬
gen Vereinen zur Verteilung überwiesen . Der Vertreterd er deutschen Intendantur hat gegen dies Verfahren M"den zuständigen Stellen Einspruch -erhoben.

Der Reichstagsabgeordnete Richard Fischer bsgMheute sein fünsundzwan -' igjährtges ReichstagsjNbiläum.
Richard Fischer , der der sozialdemokratischen Fraktion'
angehört und als Schriftführer des Reichstags tätig -
erfreut sich bei allen Parteien persönlichen Ansehens.

Die Gesandte « der Entente unternahmen in Jassyeinen gemeinsamen Schritt , der die Sicherstellung der An -llsprüche der Alliierten an Rumänien bezweckt .
"

Die gesamten Vorschüsse der Alliierten an Rumänien be¬
tragen 4 Milliarden Lei, einschließlich des Wertes des ge-lieferten Kriegsmaterials.
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Zur krisgslugL.
Deutschland soll für immer seine ehrgets

zigen Pläne ausgeben. Das ist eine der Forderim-
gen , dis in den -letzten Lagen eins der Maßgebenden engli¬
schen Blätter , dev „ Manchester Guardian "

, als Vorbedingung
für einen guten Frieden ausftM . Worin diese ehrgeizigen'
Pläne bestehen sollen , wird diesmal ebenso wenig gesagt , wie
es früher geschehen ist, wenn aller WM die Lüge aufgetiW -i
-wurde . Einen Ehrgeiz haben wir , und dev besteht darin?
daß wir kein Schattendasein führen wollen , daß wir nach"
einem Platz an der Sonne streben . Wir » wollen freiere Entt'
wickelungsmöglichkeiten für uns und unsere Kinder , oder wie '

Staatssekretär v . Kühlmann es in seiner gestrigen Rede sitz
kurz und knapp formuliert hat , daß Wir -frei , stark und rmbeeim
trächttgt leben können . Und dies Recht wollen wir ums von
niemandem , am wenigsten von den Engländern , verkümmern --
lassen . Andere ehrgeizige Pläne 'haben wir nie gehabt u-rÄ.f
haben wir heute nicht . Für das Ziel sind wir in den Kriegs
gezogen und werden wir kämpfen , bis die Feinde bereit sind, -

'-
uns unser gutes Recht zu gewähren . In den Kriegsplänen z,
der Mittelmächte ist nichts davon enthalten , fremde Staaten - -
aus ihren Fugen zu brechen . Die . Entente aber hat oft ge,
nug die Auslösung Oesterreichs und Ungarns , die Zerstücke¬
lung der Türkei , die Festlegung des Raubes an Bulgarien -
und die Abtretung lebenswichtiger Docke des deutschen

'f
Reiches a -ls Kriegsziel verkündigen lassen . Daß die Eng- K
Länder den Mut haben , trotz dieser laut und deutlich verkmo .ideten Ziele es immer wieder so darMstellen , aN ob wir das
Karnickel wären , das ist einfach nicht zu .fassen . Daß wir MN
unsere Existenz « impfen , das w ei ß jeder Deutsche. Es ist K
doch nicht so, daß man es uns zu Beginn des Krieges wie'
unmündigen Kindern erzählt hätte , die es schließlich glaub¬
ten , well sie selber kein politisches Urteil Hatte . Nein . WÄM
haben es mit erlebt, wie uns der Strick immer enger um ^
den Hals geworfen wurde , wie die ganze Tätigkeit der En¬
tente lange vor dem Kriege darauf Hinartzettete , uns zu -er?
würgen . Wir fühlten es , wir w utzien es, daß der Tag .
kommen mußte , an dem wir gezwungen sein würden , uns ..
gegen die Erdroffelungsabsichten der Feinds mit der
ganzen straft unseres Seins zu wehren . England ist eZ, L
das , so lange es besteht , seinen ganzen Ehrgeiz darin stch»Handere Völker zu unterjochen . Seine ganze Geschichte ist eine
Geschichte der -blutigsten Tyrannei und der Vergewaltigungen
anderer Völker allerschlimmster Art . Zu gern hätte Gnglmw
uns ein ähnliches Los beschert, wie es einer ganzen Reiht,
anderer Völker bereitet worden ist . Diesmal aber nmßi^
England seine Ohnmacht erkennen . Und well man jen-H
s-etts des Kanals anfängt , das einzusehen . versucht man eM
so darzustellen , als läge es au uns . daß der Krieg immer noch
kein Ende gesunden habe . Wir brauchten nur - unsere „'ehr¬
geizigen Plane " aufzugebsn , darin Witte die geeignete Grund,
läge für einen dauerhaften Frieden geschaffen . Die Ziele»
wie sie oben geschildert sind , werden wir niemals auf-
geben , und andere haben wir nicht. Ist es den- Engländern-
ernst , das Völkermorden zum Abschluß zu bringen , dcm« »̂
werden sie mit dieser Tatsache zu rechnen Haben . Habe « '

sie ernstliche Vorschläge ? Wir sind bereit L«
hören.

Die Karen Worts des leitenden Ministers unserer aus¬
wärtigen Angelegenheiten zu dieser Frage werden im Aus¬
land nicht ohne Widerhall bleiben können . Die Friedens-
frage, die von den Feinden einmal angeschnitten worden
ist, hat neue Nahrung erhalten . Die kommenden Tage wer-,
den wohl etwas Licht darüber verbreiten , wie ernst es den
Feinden damit war , als sie mtt dem Wunsch nach Fsi .e^immer klarer horportncken . In Frankreich ist das stiE^Bollwerk dagegen , daß das Friodensverlangen wie -ein stalM
Strom alle Hindernisse hinwegschwemmi . vorläufig noch-
Clernenosau . Mer -es steht auch sist , daß die Unzufriedenheit .)
mit dem Tiger im Wachsen begriffen ist. und der Eindruck,
verstärkt sich , daß er baD seinen letzten Sprung getan Hs»,'
Auch in England scheint die Bereitwilligkeit des Volkes , M
von einigen leitenden Männern am Gängelbands führe« zu
lassen , immer mehr zu schwinden . Der Arbeiterführer
dersohn sieht sich veranlaßt , eine ernste Mahnung am die Ar¬
beiter ergehen zu Men . Er ruft ihnen mit beweglichen Wor¬
ten - zu : Wenden wir uns ab v on der Anarchie, ^
Die Gewalt darf nicht an die Stelle -der Vernunft treten . W»
wollen keine gewalttätige Revolution, wildern eine srnd - .
li-che Rekonstruktion unseres wirtschaftlichen Lebens i
Blutvergießen . Die „ K. Z .

" macht mit Recht daraus «PA,'
merksam , daß die Fälle sich mehren , daß die englischen -v -
beitersührev vor gewalttätiger Revolution warnen . Wen»
es dazu keine Veranlassung gäbe , würden solche Warnungen
nicht ergehen . Die Tatsache , daß sie ausgesprochen rrnd oi-
ters ausgesprochen werden , beweist , daß es da und dort r
England gährt. Weite Kreise des englischen und siE ,

'

Men Volkes Wien sich betrogen, Und die Ursache? Uv-
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^Muzendey Erfolg« aus dom SMachtselde . Heißer Dank
iMdvs sie erkämpfen! Blitzartig erheR eine Auslassung

! M ftanTMschen Zeitung di« Situation, wenn sie schreibt:
Der Kamps ist voll entbrannt . Ist nicht alles, was man

sagt und schreibt, nichtig im Vergleich zu diesem un-
^ rven Wafsengang ? Ungeheuer in seiner Entwickelung —
«chr noch vielleicht in seinen Konsequenzen . Es ist eine tra-

! ^MSturze . Der Krieg steht jetzt kurz vor fei-
» em Ausgangspunkt. Man wundert sich allgemein
^Msr, daß die gegenwärtige Wendung so unerwartet ein¬
ten konnte. Wir wurden ja so schön in Ruhe
„ewiegt ! " — Es ist möglich, aber nicht sicher , daß die
hwHösische Zeitung recht damit hat, daß der Krieg vor sei-
^ NnsgMWsPunkt steht. Gewisses läßt sich darüber nicht
LE«. Herr v. Kühlmann hat es vermieden, ' sich darüber zu
Aem . Und das war Mt so. Prophezeien ist eine miß¬
liche Sache. Das hat der Verlauf des Krieges gelehrt . Die
Hauptsache bleibt , daß das Blutvergießen einen solchen Aus-
«Mnvnmt , daß wir innerhalb der Grenzen , die
A,s di « Geschichte gezogen hat , frei, stark und
unbeeinträchtigt leben können , daß wir über
Zs « den Besitz haben , welcher unserer Größe,
unserem Reichtum und unseren bewiesenen
iokanisatorischen Fähigkeiten entspricht,
und daß wir di « Möglichkeit und die Freiheit
taten , aus freier See unseren Handel , unfe¬
in Berkehr in alle Weltteil « zu tragen.

vis kabwstkkrjss iv Osktsrrsick.
Kaiser Karl erließ ein Handschreiben an

tzr. von Seidler, in dem es u. a . beißt : „ Da es Meine
Wicht ist, unter unverbrüchlicher Festhaltung des ver-

! lwuensv ollen Verhältnisses zu jenen Parteim, die auch bis-
i zer unbedingt für das Staatsinteresse eingetreten sind, zu-
Wst all« Möglichkeiten zu prüfen , wie die Erledigung der
öffentlichen Angelegenheiten aus parlamentarischem Wege

! gesichert werden könnte, behalte Ich Mir die Ent¬
schließung über Ihr Demissions gesuch
vor und betraue Sie mit der einstweiligen Wetterführung
tn Geschäfte .

"
, Einstwetten haben die Polen also ihr Ziel noch nicht er¬

reicht. Dr. von Seidler führt die Geschäfte weiter . Ob es
ihm gelingt , eine neue Regierung zu bilden , ist ungewiß.
Die Einberufung des Parlaments, die außer von den Polen

such VM den Sozialdemokraten gefordert wird, bedeutet
noch keine Lösung der Krisis . Vor allem sind die nationalen
Leidenschaften so entfesselt, daß sie jede ordentliche Arbeit
der parlamentarischen Maschine verhindern müssen. Wie
es heißt , soll Dr. von Seidlex nicht nur das Vertrauen des
Kaisers besitzen, sondern von diesem auch die Vollmacht er¬
halten haben , das Parlament auszulösen . Geschieht das,
so muß in Zukunft mtt dem Z 14 regiert werden , da Neu¬
wahlen während des Krieges nicht mög¬
lich sind. Die Schuld am Zusammenbruch des Parlaments
tragen die politisch unreifen slawischen Parteien, die die
Kriegslage dazu benutzten, um der Regierung Zugeständ¬
nisse abzupressen, die sie unter normalen Umständen zu er¬
heben nicht dm Mut gehabt hätten.

Käumiwg äss Mootsllo.
Wien, 24 . Juni . WTB. Amtlich wird verlautbart:
Die durch Hochwasser und Witterungs-

unbill entstandene Lage veranlage uns, den Montello
und einige Abschnitte anderer auf dem rechten Piave¬
user erkämpften Stellungen zu räumen . Der hierzu schon
vor vier Tagen erteilte Befehl wurde trotz der mit dem Ufev-
wechsel verbundenen Schwierigkeiten so durchgeführt, daß
dem Gegner unsere Bewegungen völlig
verborgen geblieben sind. Mehrere bereits geräumte
Linien waren gestern das Ziel starker italienischer Geschütz¬
wirkung , die sich stellenweise bis zum Trommelfeuer stei¬
gerte. Auch feindliche Infanterie ging gegen die von «ns
verlassenen Gräben zum Angriff vor ; sie wurde durch unsere
Fernbatterien zurückgetrreben.

Der Chef des Generalstabes.
Rom , 24 . Juni . WTB. Das Oberkommando teilt mit:

Vom Montello bis zum Meere ist der Feind geschlagen und
geht, von unseren tapferen Truppen verfolgt, in Unordnung
über die Piave zurück.

Zürich, 24. Juni . Der „Secolo" meldet am Montag
von der Front: Wir stehen vor einem neuen Wendepunkte
der Schlacht. Seit 60 Stunden gehen immer neue Re¬
gengüsse nieder . Die Verbindungen des Feindes mtt
seinen vorgeschobenen Posten werden sichtbar immer schwie¬
riger und erhöhen unsere Hoffnungen.

Letzte Depeschen.
Unser- U - Koste.

Berlin, 24 . Juni . WTB. Amtlich, Unsere Unter¬
seeboote haben aus dem nördlichen Kriegsschau¬
platz, vorwiegend im Kanal , wiederum
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feindlichen Handelsschiffsraums vernichtet.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Heillose Zustände hat der Unterseebootkrieg,wie aus einer italienischen Zeitung hervorgeht , in der

Postverbindung zwischen Italien und
Aegypten hervorgerufen . Mitte Mai fehlte in Aegyp¬ten die italienische Post seit dem 17 . April. Zwar traf am
12. Mai ein Dampfer aus Italien in Port Said ein , der
aber nur 900 Postsäcke für den fernen Osten an Bord hatte.1917 , als die englischen und französischen Poftdampfer nur
zwischen Marseille und Aegypten verkehrten, blieb die ita¬
lienische Post manchmal monatelang in Syrakus liegen , da
kein Dampfer zum Abtransport kam. Als die italienische
Postbehörde sich endlich entschloß, die Post über Marseille
zu letten , legten di« Poftdampfer aus besonderen
Rücksichten (lies U-Bootkrieg ) ihre Abfahrten aus Mar¬
seille fort , doch die italienische Post geht Wetter nach Mar¬
seille und lagert nun dort.

Holländische Verräter.
Haag , 24 . Juni. WTB. Das Korrespondenzbuvsau mel¬

det : Ans dem heute veröffentlichten Urtettsfpruch des Haager
Gerichts, wodurch G . H. Limburg wegen Landesverrats zu
drei Jahren Gefängnis verurteilt wurde , geht hervor , daß
der Verurteilte Dokumente aus dem Archiv des Stabes der
1. Division der Feldarmee , die sichaus die Ausstellung der
Arm« bezogen, dem MMWvaAachS der srcmzösisichm Ge¬
sandtschaft lieferte . -

Irlands Befreiungskampf.
Dublin, 24 . Juni . WTB. (Reuter .) Wie gemeldet

wird , beschlagnahmte dis Polizei 14 000 Gewehrpa-
t r o n e n , die als Getreide in Getr-eidesäcken nach Irland ein-,
geschmuggelt werden sollten.

. . . ^

HautzNchristleiterWilhelm » o « B » sch. Mündiger Nterarifq-r MIki»r»e
Prsfesior Vr. Rtchard eU B-rantworMchMr Ne SchriMtwiig : Wt lh«Pen Busch undOtt» »Ga
m«d Serles von 8- Schurs.
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I . H. Hinrichs.
Küpkers irr Heidkamper¬

feld Immobil - u. Sachen»
verkauf am 27. Juni

fällt , aus.
Nur . der

Roggen- u.
Grasverkauf
findet statt.

Degen, Aukt.
Gebrauchte, aber gut erh.

W
mit sichtbarer Schrift zu
kaufen gesucht. Angebote
unter Beifüg, von Schrift¬
proben und Angabe der
Fabrikmarke erbittet
G. Haller, Lastrup i. Old .,St .- Eltsabeth -Stift.

o
Mt . Erchimkt

für Gemüsen . W.
Freihändiger Verkauf

täglich von 8 bis 12 Uhr
vormittagsund von 2 bis
6 Uhr nachmittags tm städ¬
tischen Lagerschuppen, Ha¬
fenstraße 2.

In größeren Mengen
vorrätig:

« WU
Kartenausgabe in Ser

Geschäftsstelle . Stau 13.

^ ^ '
W jeder
Me
meine

Str.

Weiß-, Rot. u. Wirsingkohl
pro Tausend . . 14

SteckrübenproTaus. 6
Verpackungsmaterialist

einzusenden.

Station Sedelsberg.
SIS« . « Mo!

(Freibank), -
Mittwoch Fleischverkaus

v . 8—9 Uhr f. die Nummern
1251- 1330

9— 10 1331- 1410
10- 11 1411—1468

Z. Pfund 80 H bis 1 .40

Brake i. Old.
kaufen schweres

Zu ver-

« - 1l. MO
M

sowie mehrere schwere jg.

darunter 2 belegte Stu¬
ten , sämtlich fromm und
zugsest. Adolf Ahrens.

2 Kinder
im Alter von 21L und 1^
Jahren in gute Pflege zu
geben . Angebote m. Preis
erbeten unter N. V. 143
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Wer erteilt jung . Kauf¬
mann . zurzeit Soldat. Un¬
terricht in Englisch ? An¬
gebote mit Preis unter O.
A . 145 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

Zu verkaufen handgest.
Tischdecke . Näheres in d.
Filiale Langestraße 45.

Schlüte b. Berne . Ver¬
kaufe eine junge

Mg. Mgk
und Steckrübenpfianzeir.
_ Lösekann , Schlüte.

Zu verkaufen
Artillerie Extra-

Koppel
mit Seitengewehr.

Niehaus , Wallsir. 26.
Mavier

guterhalten, zu kaufen oder
zu mieten gesucht.
W. Piehs, Nadorsterstr. 75.

Bestellungen auf
MKL - VLÄ

nehmen entgegen
Gebrüder DltmannS,

_ Donnerschweerstr^
LlMWM

gut erhalten, zu kaufen ge¬
sucht. Preisangebote unter
O. D. 148a . d. Geschst. d. Bl.

Gesucht eine gut erhaltene
Standuhr.

Angeb. mit Preis u . O. I.
153 an d . Geschäftsst . d . Bl.

Osternbnrg . Kr. Steck¬
rüben - und KohOflanzen
zu verk. Kampstr. 5 oben.

MMWWMII
unter seinemFußzeugtragen.

78 PCt . Sohleu-
ersparnis.

Paar 88 H mit Nägein
gegen Postnachnahme

^ LlSAsLisi »,
Oldenburg i. Gr»,

Blumenstr, 56.
Daselbst vorzügl. Erfatz-

Gummisohlen.

Holle bei Wüsting. Zu
verkaufen eine im August
kalbende

gute Kuh.
I » v Campen.

Holle bei Wüsting. Zu
Verkaufen eine nahe am
Kalben stehende

Luk.
Fr» Wenke , z . Zt. a . Urlaub.

Gesucht

in Waggonladungen . Ange¬
bote mit Preis und Liefer¬
zeit an

Gustav Michaels «»,
Neuengamme 142»,

jBergedors.
Zu verkaufen ein bestes

ostfriesisches
Milchschaf.

Pastor Marcus, Jade.

Der auf den 27» JuniISIS angeseßte Verkaufder
Besitzung des Herm . Gerh.
Gloystein zu Burwinkel

Mt aus,
da die Besitzungverkauftist.
Wwe. Haake , amtl. Aukt .,Großenmeer.

Ar»a«s»Fewe ^§ese^«/e unck F'ensronat

Unsere Mitglieder werden M der am

. dkl! N. » M.
abends 8,30 Uhr,

in der stattfindenden

hierdurch eingeladen.

MUMM v. A AU « e. V.
Kohlenhändler Verein.

Der Vorstand.

Zu Pacht , ges. e . Hener-
ha«S a. ü . L. mit 10 bis 12
Sch.-S . Land und etwas
Obstgarten zu Nov. 1918.
Angebote unter W . 196 an
H. Bischoffs A .-A . . Ostbg.

Schwei . Im Aufträge
habeich
kaufen:

preiswert zu ver-

6 Bünde Megers Kon-
serMNs-LeMü.

1 sehr Ul ertzattenm
Mm Kwdemagm
mit 8Mmi.

1 Ut neuenSMiWgeu
mit Gummi.

Näheres bei
H. Meyer, Rechstllr.

2ÜIl» s verctLa 1
! unt . QsrLNti« »»t« -
! ^vtrvn «iriKesetrt . !
^klomden in Solch
! ?orreU»n , ^inrlssso
! »te. — Lsdurlodaa !
! unter ^» veaciurig lo-
! Iceler LetZubonzs - >
mittel . I^erventötsn,
Tlevnreinigsn eto.

z'
2skNLt« Iisi',

Oläsndurg i. 6n . I
Ssdnkokstr . IS,

Lioxenxkosenstr.
lelopkon iw . 1456.

Zu verk. grüne u . blaue
Kohlpflauzen . Kröger,
Cloppenburg . Straße 17.

Osteruburg . Zu verkf.
jg . Kaninchen, je 2 Mark.

Kampstratze 46.
Zu verkaufen ein zehn

Tage altes Bulleukalb.
Donnerschweerstratze 120.
Südmoslesfehn. Stren-

torf zu verkaufen.
Herm . Onuen.

Vorschm, Aschkasten für
10 Puppenwagen für
3 zu verkaufen.

Lambertistr . 61 unten.
K -Klappst., Badyb ., gr.

Korbfl . z. v . Gerberhof 4.

Ei« schönes
Geschenk

(kein Bild) erhält jeder,
der für uns 75 Postkarten
a. Bekannte verkauft . Die
Karten senden wir an je-
dcrm . kommissionsweise
portofrei ohne vorherige
Zahlung und ohne Nach¬
nahme - an Personen un¬
ter 16 Jahren nur mit
Erlaubnis der Eltern.

Terra-Verlag.
Dortmund Nr. 40.

Großes mod. Dreifami¬
lienhaus mit schön . Obst-
u . Gemüsegarten zu verk.
Näher . Hausbesitzerverein
u . Ziegelhofstr . 71 unten.
Fast neuer Küchenschrank

mit Aufsatz zu verkaufen.
_ Rebenstraße 48.

Zn verkaufen ein
« Ms. MM.

Lehmkuhlenstraße 21.

Zum Einziehen
von Außenständen
« . Besorgung von
Hhpothekerrdarleh.

empfiehlt sich
^ Ueimsatti,

Auktionator,
r«O.m

Bilanz
am 31. Vezemdtt 1817.

Aktiva. ^
1 . Waren-Konto 1341,3F
2 . Schuldner- und

Gläubig .-Konto 1785.6g
3- Ba-nikberL-Konto 560,9g
4. Grundstück - und

Gebäude-Konto ISO,—
5 . Geräte- u. Uteü-

silierr -Konto 1.—i
6. Geschästsmobi-

liar-Konto 40»-^
7. BeselliMMs-

KdNto 3 202,—
- 7 080,83

Passiva . ^
1 . Kassa-Konto 12,80
2 Schuldner - und

Gläübia.-Kouto 380 .4S
3 . Bankverkchr-

Konto 3 946,34
4. GeschästsMtHakeu-

Kouto 135,—
5. Reservefonds-

Konto 658,20
6. Betttebsrücklcme--

Konto 1319,57
7 . Verlust- und Ge-

WiWErmto 628,43

7080,83
ZM der Genossen am

1. Januar 1917 : 127 . Zu-
qcma: 8 . Abaug : 0 . ZäW
der Gsnossm am 31 . Dez.
1917 : 135.

LlHÄA. Mm-
Lemii Solle.
e. G . m. u . H.
zu Wüsting.
Der Vorstand:

Johann Frdr . Munderttchd
Gerh. Hespe smir.

Gerhard Hespe ir.
Wardenburg . Legehühu.

zu verk. Ww . Mönnich.
Streekermoor b. Sanö- >

krug. Z . v. e. 6 W. altes
Kuhkalb und e. i ^ jährg.
Ochse. Aug . Lüuing.

Einverstanden.
8 . 0 . 37l.

Armer Sl«i>Weckr.
Dienstag, Sen 25. Juni,

abends 7Uhr: „Der
ersten Liebe goldne Zeit."

Mittwoch, den 26 . Juni,
abends 7Ä Uhr : „Der
Zigeunerbaron ."

Donnerstag. 27. Juni
abends 7i4 Uhr : „Der
ersten Liebe goldne Zeit/

Freitag, den 28. Juni,
abends 7sch Uhr : „DrÄ
alte Schachteln."

Sonnabend , 29 . Juni
abds . 7Vz, Uhr : „Orpheusin der Unterwelt."

Sonntag, den 30. Juni,
abends 7 ^ch Uhr : „Der
ersten Liehe goldne Zeit.«



ksmiNsn-MvWMen
VeriobunaSAnzeigen.

Die Verlobung unserer)
Lochter Anny mit d -ms ^
Kaufmann Herrn Adolf ' ^ eine Verlobung «nt

Jantz-n beehren wir uns FElemAnnyJsens « .
anzuzeigen.

gebe rch hrermtt bekannt

Buchdruckereibesitzer >
A - »lfJantze

Adolf Isens . - « . Fra « Kaufmann.

Anna geb . Heller . §
Oldenburg i . Gr . , im Juni 1919.

Empfang findet nicht statt.

Vermählungs -Anzeigen.
Ihre am 22 . Juni voll¬

zogene Kriegstraüung ge»
ben bekannt

fritr Kauer,
Bergt , im Jnf .-Regt . 91.

Lüpk
'iv Kauer

geb . Brandes.
Oldenburg.

Geburts -Anzeige «.
-Uns wurde heute ein

gesundes

Töchterchen
geboren.
Ernst Janßen und Frau.
Brake , 22 . Juni 1918.

Es wurde uns heute
»in gesunder,

Lunge
geboren.
Otto Rönnpag und Frau
Anna geb. Kohlmorge ».
Oldenburg i. Gr ..

den 23. Juni 1918.

Dankiaaunaeu.
Oberhausen , d . 19 . Juni

1918 . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme
bei dem schweren Verluste
unseres lieben Sohnes und
Binders

MeiiMekM.
Familie Heye.

Vsn l! ki' Kkl88 rlipiiLlk.
-k. nilll . Zeliimlleii,
LperialsrLt kür Kais - , Kassa-

rinä Odrsnirrsiikdsiten,
tt1ü « itl > Ar >oK 1. Llr.

Lsporuiito.
Anfang Juli d. I . beginnt

ein Unterrichts » Kursus in
-er Weltsprache Esperanto.
Herren und Damen , die sich
zu beteiligen wünschen, wen¬
den sich um Auskunft an die
Handelsschule „Merkur " ,
Oldenburg, Langestr. 27.

Wo, am liebsten
^an - er Küste, findet

Ml -W »M
für einige Woche«
gute Pension?
W . Broer , Oldenb .,

Friedensplatz.

Junges Mädchen wünscht

MUMM.
Offerten mit Preisang . unt.
O. I . ISO a . d . Exp , d. Bl.

Wer erteilt
einem junge « Mädchen

Unterricht
im Schönschreiben?

Angebote unter M . E . 107
an d . Geschäftsstelle d . Bl.
, Welcher Selbstvers . n . e.
Mann sRhlü . ) z . Erhol , f.
einige Woch. auf gegen t.
Arbeit nnö Vergütung?
Angebote unter O . L . 156
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Rün . bessere Frau v . L .,
M . 00 . sucht unentg . Un-
icrkuns « i . e . Hause , wo sie
b . l . Besch, sich betätigen
kann . Ang . unter V . 107
an d . Filiale Langestr . 45 .'

8- bis ilijähr . Mädchen
zur Gesellschaft und zuN
Beaufsichtigung d . Schul¬
arbeiten eines 7jährigen
Mädchens a : ü . Lande ge- '
sucht. Ang . unter V . 331
NN d. Fitiak « LangOp . S5.

Eversten , Sittel, Na¬
dorst , 24. Juni 1918.
Freitagabend , 8 Uhr,
entschlief-sanft u. ruhig
nach längerem Leiden'
unser lieber Vater

WM WM
in feinem 50. Lebens»
fahre , welches tiefbe¬
trübt zur Anzeige
bringen die trauernden
Kinder

Alma, Emma,
August Zitterich.
Die Beerdigung fin-

k.det am Donnerstag
nachmittag 3 Uhr von

I der Leichenhalle deD-
P .-F .-L.»Hospitals aus
auf dem Kirchhof in
Eversten statt.

Ohmstede , den 23. Juni 1818.
Heute morgen entschlief sanft und ru¬

hig an Altersschwäche unser lieber , guter
Vater , Schwiegervater , Grotzvater und
Urgroßvater

vielnek «sklöiis
in seinem 91 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Joh . Wilke « u . Frau geb . Martens.
Hinr . Martens und Frau

geb. Ahlers , Etzhorn.
Dietr . Martens und Frau

geb . Schumacher , Hankhausen.
Ww . Bosse geb . Martens , Holle.
Hinr . Wempe und Frau

geb. Martens . Varel.
Joh . Martens und Frau

geb . Bohmann , Rodenkirchen,
nebst allen Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Freitag,
den 28. Juni , nachmittags 314 Uhr , vom
Trauerhause aus auf dem Kirchhofe in
Ohmstede statt . — Kranzspenden waren
nicht im Sinne des Verstorbenen.

" Etzhorn 3. den 26. Juni 1918.
Erhielten von seinem Leutnant die

tieftraurige Nachricht , daß auch unser lie¬
ber zweiter Sohn , unser auter Bruder,
Schwager und Onkel

Gefreiter der 8. Kompanie
eines Reserve -Jnfanterie -Regimeuts.

Inhaber des Eisernen Krenzes .2. Klasse
und - es Frie - r .-Aug .-Kre «zes 2. Klaffe,
am 11 . Juni durch einen Volltreffer in
seinem 25. Lebensjahre fürs Vaterland
sein Leben lassen mußte , nachdem er von
Anfang des Krieges im Felde stand und
einmal verwundet war.

In tiefer Trauer die schwergeprüften
Eltern und Geschwister:

Johann Winkler und Frau
geb . Casse.

Johauu Winkler , zurzeit tm Felde,
und Frau geb. Kruse , Petersfehn.

Ww . Marie Winkler /
geb. Wintermann , Nadorst.

August Winkler , zurzeit im Felde.
Georg Winkler und Frau

geb . Warns , Ohmstede 3.
Wilhelmins Winkler

nebst Bräutigam.
Gustav Winkler.

zurzeit Garnison Oldenburg , l
und alle Angehörigen.

Ruhet sanft in fremder Erde - ihr lieben.
Söhne!

Beim siegreichen Einbruch in die feind¬
lichen Stellungen fielen die

Leutnants d . Res.

Mm» i SM,
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klaffe
nud des Friedr . -Aug .-Krenzes 1 . Klaffe.

Mit ihnen starben in treuester Pflicht¬
erfüllung manch braver Unteroffizier
und Mann . Wir betrauern den Verlust
dieser Helden und werden ihr Andenken
in Ehren halten!

Oberstleutnant «nd Kommandeur vks
Oldbg . Jnfanterie -Negiments Nr . 81.

Statt besonderer Anzeige«
Oldenburg , Willersstraße 22.
Bremen , Straßburger Straße 59,

den 23. Juni 1918.
Heute wurde uns unsere liebe Mutter,

Schwiegermutter und Großmutter

geb . Albers
in ihrem 74. Lebensjahre durch einen
plötzlichen , sanften Tod genommen.

"
In tiefer Trauer

Anna Bischofs.
Marie Bischofs.
F . Stnbbe und Frau geb. Bischofs-
Emil Bischofs und Frau

geb . Paradies.
Gustav Bischofs und Frau

geb . Schwinge.
Jnlins Bischofs und Frau geb . Ose.
Herm . Bischofs und Frau geb . Osel

nebst Enkelkindern
und Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , den 27 . Juni , vormittags 1014 Uhr,,
in Bremen von der Kapelle des Riens-
Lerger Friedhofes aus statt.

Statt Karte«.
Frieschsnmoor , 23 . Juni 1918.

Heute nachmittag entschlief sanft nach
kurzer Krankheit mein lieber Mann , unser
guter Vater , Schwiegervaterund Großvater,

der Zimmermeister

Kesrg
' '

.
im 72. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Frau Gerhardiue Böuiug geb.

Willen.
Fritz Dethard « - Frau , Einswarden.
Willy Dethard u . Frau , Gleiwitz

O ./.S.
Dina Böuiug , Oldenburg
und 3 Enkelkinder.

Die Beisetzung findet am Donnerstag,
den 27. Juni , 4K Uhr nachmittags , auf dem
Friedtzofe in Strückhausen statt.

Oldenburg , den 23. Juni 1918.
Heute starb im Pius -Stift nach langen,

schweren Leiden unser lieber , guter , hoff¬
nungsvoller Sohn und Bruder , der

Lnftschiffer

im blühenden Alter von 20 Jahren.

In tiefem Schmerze
Familie Dx . med. Driver.

Die Beerdigung findet vom Pius -Stift
aus am Donnerstag um 11 Uhr auf
dem katholischen Kirchhofe , das Seelen¬
amt um 714 Uhr statt.

Wieder erhielten wir die tleftraurige
Nachricht, daß mein zweiter lieber Sohn , mein
teuerer , unvergeßlicher Verlobter , unser guter
Bruder , Schwager ' und Onkel, mein lieber
Schwiegersohn,

- er Verstcheruugsbeamte

Gefreiter, Krankenträger im Infanterie-
Regiment Sl»

Inhaber des EisernenKren,es « nd des
Kriedrich -August-Kreuzes S. Kl .»

am 22. d. M , an den Folgen seiner schweren
Verwundung im Alter von 27 Jahren den
Heldentod gestorben ist.

In tiefer Trauer
Frau Marie Bettsing und Ange-

gehörige.
Maria Sturm, als Braut.
Frau Amanda Ttury» und Ange¬

hörige.

Ans dem Felde der Ehre mutzten am
11 . Juni 1918 ihr junges Leben dem Va¬
terlande opfern unsere treuen Kame¬
raden

Offizier -Stellvertreter .

k»»I WM
im Alter von 26 Jahren,

Unteroffizier

im Alter von 24 Jahren.
Ehre ihrem Andenken !

"
HiH«

Die Unteroffiziere - er 2. Kompanie
vom Oldb . Jnfanterie -Regimeut Nr . 81.

Moorhausen bei Wüsting , ^
Len 22 . Juni 1918.

Erhielten Heute von seinem Leutnant
die tieftraurige Gewißheit , daß unser lie¬
ber , herzensguter , unvergeßlicher Bru¬
der , Schwager und Onkel , unser liebe?
Neffe und Vetter

Gefreiter . ^

Infanterie -Regiment 81. 4. Kompanie,
Inhaber des Eiserne « Krenzes « nd des
Friedrich -Augnft -Kreuzes 1. und 2. Klaffe,
am 11 . Juni im 23. Lebensjahre Lurch
Granatsplitter bei . . . den Heldentod für
sein Vaterland gestorben ist.

In tiefer Trauer
Hinrich Knhlmann , Kurz, im Felde,

und Frau Helene geb . Jasper
nebst Tochter . Oldenburg.

Heinrich Menke , zurzeit im Felde , >
und Frau Gesine

geb . Knhlmann . Oldenburg.
Georg Knhlmann , zzt. Oldenburg.
Familie Johann Heyne.

Moorhausen,
nebst allen Angehörigen.

Am 11 . Juni 1918 starben den Helden¬
tod fürs Vaterland

der Sergeant

Süll Immck.
Inhaber des Eiserne « Krenzes 2. Klaffe
« nd des Friedr .-A«g.-Kre « zes 2. Klaffe,

der Gefreite

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2 . Klaffe
und des Friedrich -Augnst -Krevzes 1. nn»

2. Klaffe.
Wahrend ihrer Angehörigkeit sind sie

uns allen vorzügliche und liebe Käme-
raden , ihren Untergebenen gerechte, H
strebsame und vorbildliche Vorgesetzte,
gewesen . Wir werden ihnen ein ehren¬
des Andenken bewahren ! ! . -

Im Namen des Unteroffizierkorps de ? ^
4 . Kompanie des Oldenburgischen In¬
fanterie -Regiments Nr . 91:

MsI -SL?, Offiz . - Stellv . .
Feldwebel.

An der in schweren Kämpfen erlittene»
Verwundung verstarb unser Beämter

Sm S»! SM
Ww bewahren ihm ein ehrendes N»'

denken!

MntiMk



zu Rr. 170 -er „NachrichteN für Gia-t und Land" von Dienstag, 2S. Juni ^SIS.
Mus äem Sr-hderx-gtum.

VU Nachdruck unserer mit besonderen Zeichen versehenen Eigenbericht« ^
IW Mit xenauer QuellenooWche Gestattet . Mitteilungen und «Echt»

tt «r örtliche Borkemmnich » GW k» Schriftleitung stet » « ilkommeii.
Oldenburg , 2S. Juni.

veutl^re rrsuen » veitt rum Siege!
Das Heim -atheer braucht noch mehr weMiche Arbeits¬

kräfte. Viele Frauen sind während des Sommers zur
Emtearbeit auss Land gegangen, wo ihre Hände zur Be¬
schaffung unserer Ernährung am dringendsten gebraucht
Werden. Zudem können in der Kriegsindustrie noch Tau¬
fende von kriegsbrauchbarenjungen Männern äbg-elöst wer¬
den, wenn werbliche Arbeitskräfte bereit find , an ihrer Stelle
die Maschinen zu bedienen. Was der Gewinn einer daner-
den hohen Kriegsmaterialproduktion für uns bedeutet , was
es uns bringt, wenn wir durch den starken Nachschub kriegs¬
brauchbarer Leute aus der Industrie an die Front mit den
stärkeren Bataillonen auf den zermürbten Gegner einschlagen
können, das hat auch der Lesensunkundigeaus der Flam-
menschrist der Offensive im Westen in diesem Jahre lesen
können: Siege ! Freies , unverwüstetes Land, vertraute
Wohnstätten in alter Heimat, ruhiges Dasein hinter sturm-
mnspültem Wall und die feste Zuversicht , daß unter dem
Schatten des kommenden Friedens Generattonen von
Frauen und Kindern sicher wohnen werden!

Dazu brauchen wir jetzt wieder Frauen für eine kurze
Spanne in der Kriegsindustrie. Die Arbeitersevölkerung ist
schon lange dem Rufs gefolgt. Nur der Mittelstand kann
Ms noch die Menge weiblicher Arbeitskräfte bringen, die
wir zur Erreichung des Friedens brauchen.

Was wird mit dieser Forderung verlangt, von der
Frau des Beamten, des volkserziehenden Lehrers, des
Kaufmanns , des Handwerkers, des Arztes und des Rechts¬
anwalts? Nicht nnr leidend, nicht nur Passiv , nicht nur
seufzend und duldend oder an Daten sich freuend haben sie
teil an dern gemeinsamen Schicksal der Nation. Zur be¬
freienden Tat , zur erfrischenden Arbeit, zur Erprobung ihrer
Leistungsfähigkeiten rufen wir sie auf. Auch sie seien mit
Schmiede ihres Glückes ! Nicht mehr Amboß, sondern
Hammer feien sie in dieser Zeit ! Jede Frau kann sich mel¬
den, denn für ihre Kinder sorgt nach der Meldung sofort
die Fürsorgevermittlungsstelle. Sie bringt
die Kleinen während der Arbeitszeit der Frau in die Kin -
d erh orte. Je nachdem es not tut und je nachdem die
Frau es Will, können die Kleinen dort schlafen , gut essen
und tagsüber beaufsichtigt .werden. Schulpflichtige Kinder
werden bei der Schularbeit! und auch sonst überwacht und
in Zucht gehalten; für ihr Essen und Wohnen wird ge¬
sorgt. Und auch für die Ernährung des Mannes und der
Frau, die sich zur Arbeit meldet, für die Beschaffung von
Kleidung und Lebensmitteln, weist ohne weiteres befrie¬
digende Wege die Stelle nach , wo aus die Meldung gewar¬
tet wird : Frauenarbeitsmeldestelle Olden¬
burg, Steinweg Nr. 14.

* Das Eiserne Kreuz erwarben auf dem Felde der Ehre:
Musk. Johann Grube, Sohn des Hermann Grude zu
Burwmkel , Gern . Bardenfleth. — Gefr. Fr . Pientng,
Sohn des Lehrers Piening , Emden«. Das Frvedrich -August-
Kreuz erhielt er schon früher.

* Die Wanderausstellung der Ersatzsohlen-Gesellschast
würde gestern geschlossen ; an sieben Tagen ivar sie von
über 1000 Personen besucht . Sie hat gezeigt, daß für
Ledersohlen verhältnismäßig brauchbare und bequeme
Ersatz,sohlen , in erster Linie Holzsohlen, in reichlichem
Maße zur Verfügung stehen- Auch « der mit der Wander¬
ausstellung verbundene Lehrknrsus wird schon in
der nächsten Zeit seine günstige Wirkung ausüben . Er-

Die privatsekretärin.
Original -Roman von Hanna Förster.

61 ) (Nachdruck verboten.)
- „ , ^ (Fortsetzung.)
Ernst sagte sie:
„Er ist gewiß ein hervorragender Mensch; dennoch —

huch er hat einmal ein großes Unrecht auf sich geladen,
Und dadurch sich Und anderen viel Leid bereitet .

"
, Fee ließ die Hände mit der Stickerei in den Schoß

sinken. Ihre Augen blickten groß und fragend auf die
«Unte , die fortfuhr:

, „Ich wollte es Dir schon immer erzählen , liebe Fee,
wett jemafnÄ, der Mw Wr nahe stand , in der Per -«
gangenheit eine bedeutungsvolle Rolle im Leben Re-in-
hvld Ungers gespielt hat -

"
Seltsam : in diesem AugenblickMMes «wie -eine innere

Umgebung über Fee. Sie «erriet sofort, daß es sich« hier
Mr um eins handeln konnte. Tie Worte , die der Kom-
merzienvat am Abend des Gartenfestes beim Anblick
»Yves Halsschmucks zu ihr gesprochen, Mn Erschrecken,
Eer sie zum «ersten Male erblickt — das alles kam ihr
ptzt in Erinnerung . Tie «einzelnen Szenen fügten sich
NMnllNder wie Glieder einer Kette.
Sttm'

m
^ Mbine Mutter ?" fragte sie mit bebender

Und als Frau Marianne nur stumm nickte , da rief
M flehend:
1
> , "Liebe Tante, bitte, sage mir alles ; ich ! habe in den
Mbn Tagen viel nachgedacht . Ich- glaube, ich bin inner-
^ gefestigter und reifer geworden. Tn kannst Mr alles,
Leid bevo^ ht "

"^ ' "" ich ahne, daß mir neues

Ta nahm Frau Marianne die kalten , zitterndenoande des jungen Mädchens in die ihren , und während
jEi ^ ^ ühigend streichelte, begann sie mit ihren Mit -?

so - erfuhr Fee alles . Erfuhr die Tragödie ihrer
Grab gesunkenen Mutter , und erfuhr , wenn

di- gemildertem Licht geschildert, die schwere Schuld,
" uhvld Unger damals auf sich geladen . Und er-

Dieses Mannes Kind , des Mannes , der
>« etvar den Tod ihrer Mütter , dis sie nie gekannt, der-

g Du Se«Me generslksb weiset:
Großes Hauptquartier, 24 . Juni . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Dip Lage ist unverändert.
An der Ancre und Avre blieb die Gefechtstätigkeit

tagsüber gesteigert . Am Abend lebte sie auch in an¬
deren Abschnitten der Kampffront auf. Während der
Nacht «ege Erkundungstätigkeit.

Oestlich von Badonvillers drangen Stoßtrupps
in amerikanisch -französische Gräben ein, fügten dem
Feinde schwere Verluste zu und brachten 40 Gefan¬
gene zurück.

Leutnant Udet errang seinen 31. und 32 ., Ober¬
leutnant Göhring seinen 20. und 21 . Lustfieg.

Der Erste Generälquartiermeister.
Ludendorss.

war insgesamt von zwanzig Schuhmachern besucht , die
alle mit den wichtigsten Ersatzfohlen unter Anweisung
eines tüchtigen Fachmannes ausgebildet worden sind.
Tis in der Ersatzbesohlungsweise -ausgebildeten Schuh¬
macher sind dev hiesigen Schuhmacher-innung bekannt,
und ihre Adresse kann dort auch - erfragt werden.

* Oefsentliche Sittlichkeitsvorträge. Es sei, noch «einmal
auf den heute abend 8 Uhr in den Uni-onssülen stattftndenden
Männervortrag des Oberstleutnants v . Hassell hing-ewie-
sen . Am Saalausg -cmg werden Schriften znm Verkauf ange-
boten. Morgen nachnttttag5 Uhr findet ein besondererSol¬
dat e n v o r t ra g statt. Ein Zeichen , daß auch die oberen
militärischen Stellen d er äußerst wichtigen VoKsang-elegenh -eit
di -e -größte Aufmerksamkeit «entg-egeNbringen . Soldaten , dis
nicht kommandiert sein sollten , steht «es «auch frei, den Abend-
Vortrag am Dienstag zu besuchen. Um «einen allseitig regen
Besuch wird srenndlichft gebeten.

* Aus dem städtischen Großmarkt treffen in dieser
Woche voraussichtlich über 100 Zentner grüne Erbsen
ein, von denen nicht nur an die Gemüsehandlungen,
sondern auch an die Haushaltungen der Stadt
direkt abgegeben wird (Kartenausgabe Stau 13) . Es ist
allen Familien dringend zu «empfehlen, jetzt sofort mit
dem Eittkochen für den Winter zu beginnen - In Mittel¬
deutschland «ist es während der letzten Wochen recht trocken
gewesen, und daher wird die Erbsenernte nicht sehr reichl¬
isch! ausfallen.

* Der erste Pflücktag . Seit gestern ist , wie mttg«eteilt,
in den Stacttsforsten das Bickbeeriwflücken frei-gegeben , und
die Btckbeerenpflücker , deren Zahl auch« in der Stadt groß
ist, hatten schon alle Vorbereitungen für den ersten Pflück¬
tag , der für sie in gewissem Sinne einen Festtag bedeutet,
getroffen. -Allein die Witterung hat durch die Pflücktag,s-
freuden einen dicken Strich gemacht . Wenn auch einige be¬
sonders unerschrockene Pflücker sich in die Pflückreviershin¬
auswagten , so ließen sich die meisten durch die Ungemüt¬
lichkeit des naßkalten Wetters doch Abschrecken und blieben
daheim. Die „Brckbüsche" sahen daher rttcht das bunte
Menschengewimmel , das sich sonst am Eröffnungstage der
Beerenjagd um die Beute stritt. Insofern hatten denn auch
die wenigen Waghalsigen die Vergünstigung der größe¬
ren und freieren Arbeitsbewegung, aber trotzdem wird der
erste Pflücktag ihnen wohl wenig Freude gebracht haben.

* Nachforschungen nach vermißten deutschen Heeresan¬
gehörigen iln Rumänien. Nachdem der Rücktransport der
in rumänische Gefangenschaft «geratenen deutschen Heeres-
angehörtgen nunmehr nahezu als durchgeführt erachtet wer-

schuldet. Ohne auch ststr «Äh,einziges Mal die Erzählendq
zu unterbrechen , hatte sie deren Worten gelauscht. Zu¬
weilen lies ein Zittern durch die schlanke Gestalt, oder
ein weher Laut entfuhr dem gequälten Herzen. Jhrs
Augen , diese noch vor wenigen Wochen so rein und un¬
getrübt strahlenden Sterne , offenbarten ein Leid«, fast
zu groß , um von «einem so jungen und zarten Menschen-
MhdÄ gettagen zu werden.

Frau Marianne hatte sich bemüht , die Schuld des
Kommerzienrats nach Möglichkeit zu «mildern und« ihn
«als ein Opfer der Verhältnisse und des in kalter Grau¬
samkeit seine Einwilligung zu jener Ehe verweigernden.
Onkels hinzustellen.

Da "
fragte Fee plötzlich ganz unvermittelt:

„Hat meine Mutter dem Manne verziehen, der sie
zu heimlicher Trauung überredete , Und dann schon nach
kurzer Zeit , als ihm Reichtum Angeboten wurde , die Un¬
gültigkeitserklärung dieser Ehe beantragte ?"

Betroffen sah Frau Marianne sie an . Tiefe Frage
hatte sie nicht erwartet . Was sollte , sie darauf ant¬
worten ? Ta hörte sie, während sie noch- unschlüssig über
eine Ausrede sann , Fees Stimme , und fühlte ihre Augen
in zwingendem Flehen auf sich gerichtet.

„Sage mir die Wahrhert , Dante," bat sie. „Ich! MUß
die Wahrheit wissen!"

Als sie auch diese, für sie so schmerzliche Wahrheit
Vernommen, da geriet ihre ganze Seele in Aufruhr . Es
war zu furchtbar ! Der Mann , den sie bisher verehrt
wegen seiner Großmut und seiner Güte , er hatte das
junge , schöne Leben ihrer Mutter zerstört , so Haß noch
«aus ihrem letzten Lager kein Wort der Vergebung den
Weg auf dis erblassenden Lippen fand!

Ms Frau Tr . Klenze «ihr nun von dem Wunschedes
Kommerzienrats sprach, daß . Fes als seine geliebte Toch¬
ter in seinem Hause leben und feine Haupterbin werden
sollte , da befreite sie langsam ihre Hände aus denen der
Tante . Eine seltsame Veränderung ging mit «ihr vor;
kerzengerade saß sie da ; das Gesicht, noch immer blaß,
spiegelte nicht länger die furchtbare Erschütterung ihres
Inneren wieder, sondern zeigte mit einem Male eine
merkwürdige , geradezu unnatürliche Ruhe - Und ihre
schönen , tiefblauen Äugen waren mit einem Ausdruck«
aus Frau Marianne gerichtet, den diese sich- nicht , zu er-
M «N ' vMNvKts Md der sie befremdete. (Forts , f.) I

oen kann , soll in Rumänien eine S on d er - N achf or«
schun g nach denjenigen eingeleitet werben, die aus der
Gefangenschaft geschrieben haben oder gemeldet worden
sind, über deren Schicksal aber - keine wetteren Nachrichten
vorliegen. Zu diesem Zweck ergeht hiermit an alle Ange¬
hörigen von in rumänische KriegsgefangenschaftgeratenenSoldaten bas Ersuchen , bis Namen solcher Vermißten an
die „ Hilfe für kriegsgefangene Deutsche , Unterausschuß fürdas Großherzogtum Oldenburg, in Oldenburg, Got-
torpstraße 8"

, bekanntzugeben , und zwar unter Vorlegung
einer handschriftlichen Mitteilung der Betreffenden aus der
Gefangenschaft oder einer sonstigen Unterlage, aus welcher
einwandfrei festgestellt werden kann , daß der Vermißte tat¬
sächlich in rumänischer Gefangenschaft war . Es wird an¬
heim gegeben , vorher beim Kgl . Kriegsministerium, Zen¬
tral - Nachweise -Büro , Berlin , Dorotheenstraße 48 , durch dis
auf jedem Postamt erhältliche rote Rückfrage -Karte noch¬
mals Nachfrage zu halten , ob inzwischen Nachrichten über
die Vermißten vorliegen. Neben dieser Sonder - Nachsor-
schung bleibt das Zerttral- Nachweise -Büro des Kriegs-
Ministeriums selbstverständlich bemüht, über diejenigen
Aufklärung zu verschaffen , welche an der rumänischen Frontals vermißt gemeldet sind und ' über «die überhaupt bisher

, keine Meldungen! vorliegen.
* Ein seltener Genuß steht den Oldenburgern am Frei¬

tag dieser Woche (siehe im Anzeigenteil!) bevor. Das ge¬
samte Mnsikkorps des Res .-Jns >.-Rögl«s . . . . . .. ans dem « Felds
beurlaubt, trifft in den nächsten Tagen hier ein, um in meh¬
ren größeren Städten Wohltättgkeitskonzerte zum Besten
der Hinterbliebenen des Regiments zu veranstalten. Der
Leiter des Korps, Herr Wellern, ist uns kein Fremder,
er diente in früheren Jahren als Hoboist beim MusMorps
unserer 91«er und leitete in den ersten Kriegsjahren hier die
Kapelle des Ersatz -Bataillons 79 , die s. Zt . in hohem An¬
sehen stand. Im Herbst 1916 rückte Herr Wellern mit seiner
Schar geschlossen freiwillig ins Feld zum Res .-Jnf .-Rgt.
. Das Mnsikkorps , das als Rsgiunsn -tsnmsik bald aus
36 Mann gebracht wurde, soll Hervorragendes leisten . Das
Regiment ist seinerzeit in Oldenburg znsammengestellt und
bekommt jetzt auch noch von hier seinen Ersatz . An- Zu¬
spruch wird es nicht fehlen, dienen doch im Regiment viele
Oldenburger Söhne und kommt der Erlös Oldenburger
Familien zugute. Das Konzert findet bei ungünstiger
Witterung im Saale statt.

* Sturmschäden . Es Wurde schon berichtet, daß der
heftige Sturmwind , der -am Sonnabend durch! das Land
brauste, vielfach an den Bäumen , namentlich an den
Obstbäumen , Schaden angevichtet habe . Tier Sturm hatte
zeitweilig eine Stärke ,

'wie sie sonst ttüv um die Zeit der
Ba rtholom aus stürme im August oder , gelegentlich« des
Herbst- und Winterstürme und vorübergehend bei Ge¬
witterstürmen in die Erscheinung zu treten pflegt . Au
verschiedenenStellen hat er Bäume -entwurzelt und völlig
umgelegt . Aus den Feldern hat er im Verein mit den
heftigen Regengüssen mehrfach« das Getreide zum Lagern
gebracht. Aber in ausgelassenster Weife kühlte er sein
Mütchen in den Gärten , wo er an den Gartenfrüchteu
vielfach- erheblichen Schaden anrichtete . Die Erbsen auf
den Beeten, die ihm meist «günstige Angriffsflächen boten,
konnten seiner Wut nicht widerstehen und wurden vieler-
wärts umgerissen und zerzaust. Auch die Gestänge aus
den Stangenbohnenbe -eten sielen ihm vielfach zum Opfer.
Ter Rübsen und der Raps und auch « die großen Bohnen
wurden vielfach «geknickt und umgerissen , und wo die
Himbeeren etwas sieier standen und von ihm erfaßt wer¬
den konnten, da hat er ebenfalls deren Gestänge um-
gevissen und zu Boden geworfen. Tie heftigen Regen¬
güsse, die den Sturm begleiteten , haben die niedrig ge¬
legenen Wiesen schnell überflutet und unter Wasser ge¬
setzt, so daß in der Haarenniederung dieselben einem See
glichen. Dadurch ist viel gemähtes Gras in dis Gefahr
«des Verderbens gebracht worden . Auch die besonders
tief liegenden Garten - Und Ackerländereien sind« zum
Teil überschwemmt, zum Schaden für dis Entwicklung
des Wachstums auf denselben- Es ist daher begreiflich,
daß wir uns jetzt schon , da die Klagen über die Dürre
kaum verstummt sind, wieder nach ! Sonnenschein und
Trockenheit sehnen, umsomehr , als sich mit dem Witte¬
rungsumschlag ein solch erheblicher Temperaturrückgang
siustellte , daß in den Wohnungen , wo es «ohne große
Umstände möglich war , der Ofen wieder angeheizt wer¬
den mußte. *

"

*

* Blexen , 24 . Juni . Hochwasser. Ein böiger
Nordweststurm, der von Regen- und Hagelschauern begleitet
war , brachte uns Sonntag , morgens und nachmittags um
Ild Uhr, hohe Fluten, wodurch fast der ganze
Außengroden überschwemmt wurde. Leider ist sehr
viel Heu fortgespült, was besonders in diesem Jahr sehr
wertvoll und schwer zu ersetzen ist. Auch das noch nicht ge¬
mähte Gras ist durch das Salz,Wasser sehr verunreinigt und
«entwertet. . Die beteiligten Viehhalter sind daher sehr «ge¬
schädigt worden.

Stimmen sus Sem Lsse^kreffe.
iFür den Inhalt des Sprechsaals übernimmt die tzchriftleit-unK

den Lesern gegenüber keine Verantivortun «.«;
ver Lrsu«r Äer WsnaeraussteNungrur

LeWnipirmg üer SsMleOtskrankvettett nsa»
keledleartri 'n su trennen.

Die Ausstellung hat gewiß aufklärend, erschreckend und
oadurch segensreich gewirkt. Aber wäre es nicht besser, diese
heiklen Dinge für Männer und Frauen getrennt vorzufüh,
ren und zu behandeln? Bei dem Ernst der Sache ist Prüde¬
rie freilich nicht am Platze; doch der gemeinschaftliche Besuch
solcher Ausstellung von jungen Leuten beiderlei Geschlechts,
das gemeinschaftliche Besehen und Anhören der delikatesten
Dinge birgt eine gewisse Gefahr, die durch den für beide
Geschlechter getrennten Besuch besser vermieden würde

_
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MWillMlWUißeiS
Wiefelstede Landwirt

Emst Jan Ken in Botel bei
Rastede M t am

Areitsg , 28. tzm cr.,
nachm. vünM . 8 Uhr,

1 ? SD . - S . 8M
in der Wiese , sehr Mt
besetzt.

<i W .-S. M«
in Abt . , verknusen.

._ Brötje . amtl . AM.

Alserwnrv . Frau Pfar¬
rer Schmidt in Crenßen
läßt SmiW,
dl» Ä. Imi d. Z..

nachm. 4 Uhr,
in Hohnholts Gasthaus in
Sürwürden

9 HSnrme
Letzter VertaOtemill.

Ovelgönne . Landwirts
Ed . Dethard kierselbst als
Testamentsvollstrecker oes
verstarb . Rentners Job.
Reinh . Jrnken hierselvst
läßt

Freilsg.
re» R . Mi L. 8-,

nachmittags 4 Uhr,
ln Logemanns Gasthaus
in Oldenbrok folgende
- um Nachlaß gehörenden,
KU Strückhausen und Neu¬
enfelde belesenen

Xus. 33 .9382 Hektar.

8. Male zum Verkauf auf-

A. Die zu Strückhausen-
Altendorf an d . Chaufs.
belesene , v . Fohrmann
bewohnte

Landstelle
mit zusammen 20,8377
Hektar Klei - und Moor¬
ländereien . Von den
letzteren sind noch ca . 8
Hektar unkultiviert . Die
Steile wird im ganzen
und auch stückweise zum
Verkauf aufgesetzt, so
daß die Gebäude auch
mit weniger Land ver¬
kauft werden können.

L. Die zu Neuenselde be¬
lesene , von Ostendorf
bewohnte

Landstelle»
bestehend aus den Ge¬
bäuden und 8,8852 Hek¬
tar Ländereien.

Z . Die in Neuenselde bei
der von Qstmdorf be-
wolmlm Stelle beloge¬
nen . jetzt stückweise ver¬
pachteten

Wll- lMM
li

groß 3,8261 Hektar.
4 . Die zu Neuenfelde be¬

lesene . von Kruse be¬
wohnte

Landstelle,
bestehend aus den Ge¬
bäuden und 8,6868 Hek¬
tar Ländereien.
Von dieser .Stelle wird

der jetzt von Botte gepach¬
tete Hamm Grünland , gr.
1 .6371 Hektar - auch allein
Mm Verkauf aufgesetzt.
Auf Wunsch werden auch

die anderen Ländereien
stückweise aufgesetzt.

Bei annehmbarem Ge¬
bote wird im Termine der
Zuschlag sofort erteilt
werden.

Carl Kuck,
amtl . Auktionator.

Letzter VeckOMatz.
Alserwurp . Frau Dipl .-

Jng . Letthäuser zu Cassel
Mt

SsMbai.
Le» N. Mi t 3.,

nachm. 4 Uhr,
in Hohnholts Gasthause zu
Sürwürden ihre beiden zu
Alserwurp und Alse belo¬
genen besten

GrünlanL-
stellcrr,

groß zus. 61 .7871 Hektar.
. , ^ . miit Antritt zu Mai k. Fs.belesen »» Alserwurp u,w j s,feMick meistbietend zum

dritten und letzten Male
zum Verkauf aussetzen. Es
kommen zum Anssatze:
1. die zu Alserwurp direkt

an der Chaussee belese¬
nen . von Laverentz be¬
wohnten Gebäude mit
beliebig Land,

2. die zu Alse direkt an der
Chaussee belesenen , von
Siemers bewohnten Ge¬
bäude . ebenfalls mit be¬
liebig Land.

3. die beim Dorfe Alse und
an der Atter Hellmer be¬
logenen Grünländereien,
stückweise.

4 verschiedene Autzcn-
deiehKländermem
Außerdem wird der ge¬

samte Grundbesitz im gan¬
zen z. Verkauf aufgesetzt.

Die Ländereien find be¬
ster Bonität . WM großen
Teil schwere Fettweiden u.
fast geschloffen sehr günstig
in der Nähe der Stationen
Sürwürden und Roden¬
kirchen belegen.

In demselben Termin
kommen

a„ der Wurthhellmer , tm
ganzen und geteilt mit
Antritt zu Mai k. I . öf¬
fentlich meistbietend zum
dritten und letzten Male
zum Verkauf auffetzen.

Die Ländereien sind säst
sämtlich schwere Fettwei¬
den und äußerst günstig
an der Chaussee und am
Landwege geschlossen be¬
legen . Da die Eisenbahn¬
stationen Sürwürden , Ro¬
denkirchen und Rodenkir¬
cherwurp nur etwa 3 Ki¬
lometer entfernt liegen , tft
eine Bewirtschaftung der
Ländereien von auswärti¬
gen Betrieben sehr be¬
quem. Auch können die
Ländereien mit dem in
demselben Termin zum
Verkauf kommenden, ca.
62 Hektar großen Grund¬
besitz der Frau Dipl . -Jnq.
Leithäuser vereinigt und
zusammen bewirtschaftet
werden . Es bietet sich da¬
durch Gelegenheit zum
Erwerb eines groß« :,
wertvollen Besitzes mit
erstklassigen Ländereien.

Ein großer Teil des
Kaufpreises kann verzins¬
lich stehen bleiben.

Bei genügendem Gebot
wird im Termin der Zu¬
schlag sofort erteilt werd.

Carl Kuck,
amtl . Auktionator.

_ _ Ovelgönne.

Großenmeer » Hausmann
Herm « Hnttmann Hierselbst
läßt auf seinen Ländereien
vor Kuhlen am

Sonnabend,
29. Juni d. I .,

nachmittags S Uhr,

MSiMWes
ln Abteilungen öffentlich
meistbietend verkaufen . .

K. Haake Wwe»

Gras

in klmniors.
Zwischenahn . Herr Ge¬

heim. Baurat Klingenberg
in Elmendorf läßt am

Montag, den 1 . Juli,
nachm. 3 Uhr ansgd..

in seiner Wr -ese „ Messe"

Z2 LMM

34 Hektarblleeide«
der Frau Pfarrer Schmidt
zum Verkauf Dadurch
wird Gelegenheit geboten,
den Grundbesitz aus 95
Hektar zu vergrößern . Aus
diese günstige Kausgelegen.
heit mache ich besonders
aufmerksam. Ein großer
Teil des Kaufpreises kann
verzinslich stehen bleiben.

Bei genügendem Gebote
wird im Termine der Zu¬
schlag sofort erteilt werd.

Carl Kink,
amtl . Auktionator.

Ovelgönne.

Letzter Verkailssanfsatz.

i
Oldenbrok. Molkevsi-

divektor Ad Barghorn in
Strückhausen läßt

auf 3 Fahre pfandweise
öffentlich meistbietend ver¬
heuern.
Liebhaber wollen sich am j sehr günstig zwischen Nie¬

tete per- ?derstrake und Srelttef ge-
leaen.sammeln.

Frldhus. Auktionator.

Zwiichenahn . Der Haus¬
mann I . D . Oeltje « zu
Halfstede läßt am

öMMbenL.
Le» N. 8m L. 3.,

nachmittags 5 Uhr.
feine zu Haarenstroth be¬
lesenen . jetzt aus d . Pacht
fallenden

WiesenlweM
mit sofortigem Antritt auf
mehrere Jahre anderweit
verpachten, wozu Pacht¬
liebhaber sich in NellS-
Wirtshaus zu Haaren - ! tcl . zu kaufen gesucht . An
strpth versammeln wollen , geb. erb. unter N . S . 140—- s. H. HinrichL « a« dis LeküMW. ir. Bl. t

den 1. IM d. Js.,
nachm. 4 Uhr,

in Logemanns Gasthause
in Oldenbrok

Z Zöme besles

groß Ws. 8 .3202 Hektar,
früher zu Svassens Stelle
schürend, im ganzen und
Seteilt , öffentlich meistbie¬
tend znm dritten u . letzten
Male zum Verkauf auf¬
setzen.

Die Ländereien sind fast
sämtlich Fettweiden und

Letzter JerNfsaussatz.
Oldenbrok . Rentner A.

D . Lncrffen zu Stollhamm
läßt

MM.
Le» 1. M S. 3.,

nachm. 4 Uhr,
in Logemanns Gasthaus
in Oldenbrok, seine zu
Mittelort an der Chaussee
schön belogene

SiNMMSW
groß 65 . 1151 Hektar,

mit Antritt zu Mai k. Fs.
össenMch meistbietend zum
dritten und letzten Male
zum Verkauf aufsetzcn. Die
Ländereien sind fast fämtl.
Grünland , teils schwere
Fettweiden . Von d. Stelle
kommen auck» geteilt zum
Aufsatz:
1. die an der Winterbahn

belegene Kötcrei nrit 5
bis 10 Hektar Land«

2. die 3 Fettweiden über
dem Sieltief und über
dem Mittelweg , groß
5.496S Hektar. 7,5511
Hektar u. 6 .6705 Hektar.

3. die Hauptgebäude mit
den übrigen 35 bis 40
Hektar Ländereien.

Der Ankauf kann sowohl
Oelbstbewirtschaftern als
auchKapi-talisten sehr emp¬
fohlen werden . Ein großer
Teil des Kaufpreises kann
verzinslich stehen bleiben.

Weitere Vcrkaufster-
mine finden nicht statt.

Carl Kuck,
amtl . Auktionator,

_ Ovelgönne.

Letzter Verkasssaussatz.
Golzwarden . Frau Frie¬

da Grünewald . Hannover,
läßt

L. Ali i>. U,
nachm. 4 Uhr.

in Beckers Gasthaus in
Golzwarden ihre zu Golz¬
warden günsttg belesene
schöne

groß 60 .8018 Hektar,
öffentlich meistbietend zum
dritten und letzten Male
zum Verkauf aufsetz. , und
zwar im ganzen oder auch
seteilt:
1 . die Hauptgebäude mit

einem Teil der Lände¬
reien.

2. die Mt der Chaussee be¬
legene Kötcrei mit 4 bis
8 Hektar Land, aus
Wunsch auch ohne Land.

3 die bei Sinaburg am
Landweg« belesenen
Ländereien.

4 mehrere bei Golzwar¬
derwurp beleg . Hkmme
Grünland mit Zuwe-
Mna von der Chaussee.
Die Ländereien liegen

teils direkt beim Hause,
terls sünstia a. Landwege
und bestehen fast nur aus
Grünländereien , darunter
besten Festwerden . Auch
gehören reichlich 4 Hektar
sehr ertragreiche Außen-
deichsländereien (Howi -eks-
laud ) zur Stelle.

Aus Wunsch kann ein
großer Teil des Kaufprei¬
ses ans Hypothek stehen
bleiben.

Bei genügendem Gebot
wird im Dermin der Zu¬
schlag sofort erteilt werd.

Carl Kuck,
amtl . Auktionator.

Ovelgönne.

Rastede . Zu verkauf , ein
schönes erstklassiges

Kuhkalb.
Habekost.

Ein kleines , modernes2-
mit Gartenland , am lieb¬
sten i . Heilisenaeisttorvier-

Bei genügendem Gebot
wird im Termin der Zu¬
schlag sofort erteilt werd.

Carl Kuck,
amtl . Auktionator.

Ovelgönne.

Ohmstede» Verkaufe fast
neue, wenig gebrauchte

mit dito Werd . Mel.
Diesetbe steht in H-ubült.

Springer.

zu kaufen gesucht.
Foh . Vach.

Lehe i. Hannover.

Reitens« d«. Zu verk.

2 MM.
D . GSdekamp.

PreiSwerreS , gut erhal¬
tenes Piano oder Tafel-
klavier zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preis un¬
ter T . 5706 an Herm.
Wülker , Annoncen - Expe-
öttwu. Bremen, erbeten.

LaMirWsMumttMasKttzögiMeMg

Cm Transport von

« Mm UWWll Mkll.
Ljährig, leichteren und schweren Schlages , soll am
Donnerstag , den 27 . Jnni 1918 , vormittags 10 ^ Uhr,
auf dem Pserdemarktplatz iü Oldenburg öffentlich
meistbietend an oldenburgische Landwirte , die sich als
solche answeisen können, gegen Barzahlung verstei¬
gert werden . Die näheren Verkaufsbedmgungen
werden im Termin -bekanntgegeben . Die Pferde kön¬
nen sofort zu leichteren landwirtschaftlichen Arbeiten
angespannt werden . Die Pferde werden am Don-
nerSmgmorgen von SV? Uhr an auf dem Pferde¬
marktplatz zur Besichtigung aufgestelttl.

Der Vorstand der Laudwirtschaftökammer.

Auktion.
Am Freitag , den 23 . Juni , nachm. M Uhr beginnend,
tvoüde ich irr der Wagenhalle des

MMlüMttS L Srmrs WM
Ziegelhofstratze 3 « ,

folgende Sachen öffentlich meistbietend versteigern:
4 Bettstellen m . Matt ., 1 vollft . Federbett , 1 Sofa , 1
Kinderwagen , 1 Sekretär (Mahg .) , 1 KleiderschrEk
( Mahg .) , 1 Kommode , i Dielenuhr , 2 Regulatoren,
1 Nußbsumtisch , 1 Flurgarderobe . 1 Spiegel mit
Konsole , i Blumenständer (Eiche) . 2 Waschtische. 1
Kleiderschvank. 1 Stnbenstsch , 5 Äarlentische, 7 Gar¬
tonstühle, 1 Gartenstuhl mit Armlehne . 1 Garten-
sessel (Korb) , 1 polterten Nachtstuhl mit Eimer , 1
Taubenbauer , 1 Reisehandtasche (Leder) , 1 großen
Schließ korb , 1 Taselwage , 1 Blumenborte , 1 großen
Kokosteppich, 2 Wringmaschinen . 1 Gasherd mit
Tisch, drv . Hängelampen und Stehlampen , 1 Gas¬
lyra , 2 Schirmständer. 1 Spion . 1 Feuerkieke, 3 kl.
Spritkocher, 2 Zylindrrhüte , 1 geschnitzte Borte . 1
Sosaborte , 2 Ofenschirms, 3 farbige Bilder (Corelli-
Aqüsvell ) . 1 Handatlas (Die Erde m Karten und
Bildern ) , 2 Bands Moderne Kunst 1 Gesangbuch,
1 Kochbuch , 1 Bohnenschneidemaschine. 1 große
Fahne (schwarz-weiß -rot) . 2 kleinere desgleichen . 1
große Trittleiter , 3 eichene Bücherregale mit Ge-
schilchtenbüchern , 1 ledern . Einspamver-Pserdsgeschirr,
1 Pferdeöldecke, 1 Deckengurt.

Ferner werde ich im Anschluß an vorstehende Auk¬
tion , beginnend um 6 Uhr , wogen Aufgabe eines Tisch-
horeigeschüstsfolgende Werkzeuge versteigern:

1 Hobelbank. 1 großen Workzengschrank, 8 Sägen,
10 Hobel , 27 verschiedene Kehlhobel , 2 Schrauben¬
zieher , 27 Stecheisen . davon 15 Hohlistsen, 5 Stemm¬
eisen , 2 Gvadhobel . 2 Gradsägen .. 1 Bohrwinde , 29
Bohrer . 3 Streichmaße , 1 Stellmaß . 40 Schrauben-
zwingen , 1 Schraubstock. 1 Schraubsäge , 2 Fnrnier-
böcke , 11 Leimknechte. 10 Bohlen (Kirschen u . Buch. ,
tadelloses trockenes Möbelholz ) , 2 Spiegelgläser,
83 mal 40 und 155 mal 46^ .

L . MSLrNWsHSr, AMmtor,
Bergstraße 17a . — Fernsprecher 536._

Unsere
albleder-

Holzparitinen
sind so dauerhaft wie

Friedensware»
Lieferanten von Behörden , Kriegswirischastsämtern,
Mnnitionswerken usw . kriosr . KuwlpMeil s 8vkav,
Gr . -Berkel bei Hameln . Größte Spezial -Holzpantiuen-

fobrik Nordwcstdeutschlands . Gegr . 1881.

SW- MS
bis 6 Meter lang,
verk. pro Rm . 15 Mk.

MLscksL,
Waldsägewerk

Mansholt.

SeMMW
Zwischenahn. Die Ww.

des Köters I . D . Rüben
zu Dänikhorst läßt am

AnimM.
Le» N. Ml i. L.

nachmittags 2 Uhr
ansangens,

bei ihrem Hause:
1 kräftig . Arbeitspferd»
1 tiedige Qnene,

Anfang Juli kalbd.,
1 Rind.

1 Ackerwagen mit Anf-
zeng . 2 Pflüge , 2 Eg¬
gen . 1 2rädrigen Hand¬
wagen , 1 Janchefaß . 1
Wagenftnhl . 2 Heukreu-
ten «nd verschiedene
sonstige ackergerätliche
Sacherrr

auch:
8 Gch . -S Regge « und
2 Sch.-T . Hafer

öffentlich mristbietd. ver¬
kaufen, wozu Äauslicbha-
ber einlaöct

3 . S . Sinrichs.

«erdnl
einer

Unter meinerNach-
weisung steht eine
schöne

znr Größe von 4 V»
Hektar , mit tadel¬
losen Gebäuden , be¬
legen in der Nähe
Oldenburgs , preis¬
wert unter günstigen
Bedingungen zum
Berkans.

Es befinden stch
auf der Stelle 19tt
bis 20V Lbstbäume
edelster Sorten . Der
Boden ist in bester
Kultur.

Auktionator,
B e r g st r a tz e 17s,

Fernruf 5Z6.

Das Abladen v . Schg » '-
auf mstue-ln
Eversten und dem Weo« ^
von der HguvTtvaßs nach

^
dm Teichm dulde ich niM /
länger . Wer trotz dieser
Warnung weiter Schutt-- '
abladst dm werde ich
Anzeige bringen.

E . Memmen , Nickt.
v«etzLraum

sooo DrntiiNgiN , mit
Sltick- tabelle , V«rz«!chnl» !>.- lUcks- und UntzlülisttNe.

Ml . t .7« portosr .. Vmchn. 1,go
Auüolph » VEvIsg48S,

National mit und ohne
Scheckwerfer zu kaufen ge«
sucht . Nummer u . PreiO
unter I Ni 8903 an die
Geschäftsstelle ö . Blattes

Bestellungen auf

Karbid
für Herbst 1918 müsse»
eingetragen werden.

IVlunlisr '
lvk,

Langestr . 73 , Fernruf 888

LvelgöNtt MMm,'
Groß « Triebkraft,

Angenehmer Gesckmach

Wmanen -Drogerik,
Achternstr . 84 ^

mit Garten zu Eversten all
der Stadtgvenze steht durch
mich für 8500 Mark zu«
Verlauf.

E . Memmen . AE.
Oldenburg . Thoaterw . 30»

mit eig. Bahnaw
schlutz, groß 175 tis,
mit vollem Be¬
schlag und ausk
stehender Ernte,
sof . zu verkaufen.
Nsä . MvF « r,

Marienstr. 18.

FW- ll. W
in Ssrge.

Wildeshause « . Voll«
meier H. Oltman « N
Sage läßt am

WW. , s
-eil W. MI L. S» ,

nachmittags 2 Uhr, W

« U -S. MM .
M » Llllek ß
MS SW lZ r y

in der Fladderwiese
lbestes Knhheni M

öffentlich gegen MeistUch
bot mit Zahlungsfrist dAA
den Unterzeichnete»
kaufen. .M'

Versammlung bet
Schenne ans Oltman«« ^
Land beim Kirchholze. M

Das Gras in der FläAA,
derwiese wird zuletzt oA!e .c
kauft. - / W

C. Wehrkamp, -H
amtl . Auktionator ,̂ ,F

KI . LI. MM >,
zu verkaufen . Efeu str^ S "

;,
Gossenstein , 2b

Drahtgeflecht . 2 Mir . HoH .^
Weckuhr. Sparherd un, --

junge Sieninchen. ^
HvMlttdeiwe5 ^L»-M

Zn verk. Waschtrog, alt . ,
Waschtisch , Ofenrohr , ucu. i
10 Meter lange Leiter . «

MeMrnß « ML 1

Zu verk. ein « wiEM-
Ziege . Na do rst . « bau jl^-S'

Eversten . ^ ote-Bett - . .
und N,Ntkct>-übenpk !aE
Sü MUL BU Ä« iUutze.



Auktion
d, ME ».

Wiefelstede . Gastwirt
L zur Horst. Aschbausen.
Urzeit im Felde , läßt am

SMllSlOS.
1. Wi i>. 3..

nachmittags3 Uhr
ausangend.

EM Verkaufs deS Im»
Mils und wegen Ber»
lleinerung der Landwirt»
Mst:

1 Pferd. Stute . IS I.
alt. durchaus fromm
und zugfest.

1 Pferd, sehr schwerer
Wallach. S Jahre alt,
durchaus fromm uud
zugfest.

1 Queue, kürzlich ge¬
kalbt.

j Kuhkinder. 2. 1Z4 «ud
1 Kahr.

1 Bulle « . 1 Jahr.
1 Ochsen . 1 Jahr.
S Kuhkälber.
1 trächtige Sa « , gauz

nahe am Ferkel «,
L grobe Schaflämmer.
7 grobe Gänseküke« .

10Sch.-S . best . Rosse «,
r Sch-S . Hafer.

Vr Sch .-S . Feldbohne « .
S Sch .-S . Kartoffeln,

ev . i« kleinen Abteil .,
U Sch .-S . bestes Gras»

Kuhheu.
L beste Ackerwagen, wo¬
von 1 schwerer. 1 Feder¬
wage«. 1 Erdwüppe . 1
eiserne « Pflug , 1 eiser-
«e Egge. 1 Mähmaschi-
«e. 1 fast neue Rüben¬
schneidemaschine . 1 voll¬
ständiges . fast neues
Pferdegeschirr. 1 Jau¬
chetonne «ud -pumpe. 1
Schleifstein. 1 Paar
WageUleiter«. 1 Hebe¬
lade. 4 Fuder Stein¬
brocke «, 1 Brühtrog,
div. Platte «, verzinktes
Eisenblech , 1 Treppe , 1
Torfkaste « , 1 neue«
Ose« , div. Fässer, 1
Bettstelle. 1 vollständi¬
ges Bett . 1 verz . Bier-
satzstange mit Kräh«. 2
Pferdedecke «. 1 Partie
Richelpfähle. 1 Musik¬
automat. 1 grobe «ene
Haudharmonika. 1 So¬
fa. 1 lange « Tisch. 1
kleines Pult und viele
fo«stige Sache»«eistbietb . auf Zahlungs-

mst verkaufen.
Ferner gelangt d. Nach¬

te der olim Fischbeck-
Hen Wiese. 3,2259 Hektar
»ros, zur Verpachtung,
^ ont. kann etwas Vieh
'« Weide bleiben.

Kauflustige ladet ein
-Brötie . amtl . Aukt.

W

^ chweibnrg. Der Land-

Amslgg.
r . M 8 ..

»achmittags präzise
4 Uhr.

seiner Bau:

g»l He¬
eres « ms.

Olt ? ^ "ief belegen , an
M und Stelle in Abtei-

öffentlich geger

. Aachweide
—S techmann. Aukt.

bei Ber^ .bei Berne.

G «. WWek.

WWW
^ „ sämtliche Gg.- «stbstan -en

S. «- ^ pfiehlt
!

^ des. Gartenbaubetr.^

tes Wsvllbailies Ami Menbm.
Die meldepfltchttgen gewerbliche» Verbraucher

von Kohlen , Koks und Briketts mit einem monat¬
lichen Verbrauch von 10 Tonnen und mehr haben
Sie vvrgeschriebeneu Meldungen in der Zeit vom 1.
bis 6. Juli ö. I . erneut zu erstatten.

Die Meldekarten werben von - er Kriegswirt¬
schaftsstelle, Ritterstratze 11 , gegen eine Gebühr von
26 4s für ein Heft verausgabt.

Oldenburg , den 22 . Juut 1918.
Frhr . » . Rössing.

Spar- und Darlehnskaffe,
E . G . m. « . H.

zu Wardenburg.
Vermögens-Bilanz am 31 . Dezember 1817.

Aktiva.
1. Kafsenbeftanb . . . . . . t , , 28 923,41 ^
2. Ausstehenöe Forderungen . « . , > 670971,77 „
8. Wertpapiere 335 662,00 „
4 . Geschäftsguthaben » » » ,, » » > 2750,00 „
6 . Stückzlnse« 8 950,00 „
6 . Geschäftsutensilien . > . . . . . . 250,00 „

' 942 507,18 ^
D . Passiva.

1 . Geschäftsguthaben der Genossen « , , 180,00
2 . Reservefonds . . . . . . . . . . 11108,00 „
8. Vetriebsrücklage . . , . , , « , . 8 487,80 „
4 . Schulden . . . . 913778,76 „
6. Noch zu zahlende Berwaltungskosten 1672,86 „
6. Im voraus erhaltene Zinsen . . . » 850,00 „
7, Reingewinn 6 435,26 „

942 507,18
Zahl Ser Genossen am 1 . Januar 1917 168 , Zu¬

gang in 1917 3, Abgang in 1917 5, Zahl der. Genossen
am 31 . September 1917 166.

Wardenburg , den 21. Juni 1918.
Der Vorstand:

Dannemann , Gloystein . Löschen.

81MMM
Schweibnrg . Für den

Landmann H. Oltmanms
zu Sehestedt habe ich des¬
sen daselbst unmittelbar
an der Chaussee belesene

Land stelle,
bestehend ans gutem
Wohnhanse . Schenne v.
4,7911 Hektar — 10V2
Jück — Klei - « . Moor-
ländereie « . welche sich
in gutem Knltnrznstand
befinde«.

mit Antritt zum 1. Mai
k. I . zu verkaufen , wobei
noch bemerkt wiijd, daß die
Moorländereien noch be¬
sten, schweren Torf ent¬
halten . ^

Ein großer Teil des
Kaufpreises kann gegen
übliche Zinsen stehen blei¬
ben.

Kaufliebhaber woll . sich
recht bald an mich wen¬
de« . ^Stechmarm . Aukt.

Schweibnrg . Hausmann
Joh . Schwarting zu Ja¬
deraußendeich läßt am

öoimbeii-.
'

ie» A. 3>ini i. Hl-.
« achmittags 4 Uhr.

bei seinem Hause:

81.M WM.
sehr gut besetzt,
in Abteilungen.

k U -S. MAI.
z N -6. ZA.
r W.-S. KM
r W.-ö. MM

in Abieilnnge « .
öffentlich gegen Meistge-
bot verkaufen.

Kaufliebhaber ladet frdl.
et« ^

Etechma«« . Aukt.

Colmav>
Es Wird gebeten,

das Versuchen der
Stuten möglichst vor

s Uhr
vornehmen zn wollen.

8MWW.
Schweibnrg . Dritter u.

letzter Termin zum Ver¬
kauf der der Frau Ww.
Often- orf in Varel gehö¬
renden . zu Norderschwei¬
burg an der Amtsver¬
bandschaussee belesenen

AMM « ,
als:

1 . Sie LaMIIe.
bestehend a«s guten Ge¬
bäuden und 8 Hektar 69
Ar 66 Quadratmeter —
1S- H Jück — ertragrei¬
chen Klei - und Moor-
ländereie «.

r. im.
sogen . Viertelba « , zur
Gesamtgröße von 6 Hek¬
tar 31 Ar 78 Quadrat¬
meter — 11^ Jück —.

ist angesetzt auf

ie» Z. 3«ll i. 3..
nachmittags 4 Uhr.

in Bielefelds Gasthaus zu
Schweiburgersiel.

Die Immobilien kom¬
men sowohl im ganzen
wie geteilt zum Aufsatz.
Der in Erbpacht dazuge¬
hörende Andelgrod . wird
mit übertragen.

Bei irgend genügendem
Gebot erfolgt sofort der
Zuschlag.

Kaufliebhabe 'c ladet frdl.
ein

Stechnraiin . Aukt.
Kräftige

Wme «.
billig.

Weiß -, Wirsing -- Rot » u.
Rosenkohl , Porree und

« ohkrabi
'100 Stück 1. 80 ^ ,

1000 Stück 12
Runr «Irüben,Rot «beeten,

Steckrüben , Dickstrunk»
kohl , 100 Stück 1 1000

Stück 6
— Rauchtabak , —

kräftige , in Töpfen gezogen«
Pflanzen m. gutenErdballen,

10 Stück S
Lk, Lvsst -r - Rastede,

Gemüse- u . Gemüsesamcn»
Sucht.

Ollen bei Berne,
verkaufen ein niedlicher

Foxterrier
(Rattenfänger).

Th. Vackenköhler.

NM-Me ..Iuwei'
V.X . G .M . , in Hstcrreich,
Ungern, Schweiz und Spanien.

Da» «nSVertrefsUchU« Werk»
» zeug für Iederw -rnn ! »

Oie größte Erfindung,
utn mit der H and i ° 'ort
selbständig,fastmüftelo-
zu reparieren : Schuhe,
Geschirre , Sättel , Se¬
gel,Zelte,Treibriemen,
Fahrradmöntel usw.

Juwel näht Stepp¬
stichewie eine Näh¬
maschine . Ständig
viele Anerkenn angen.
Preis per Stück mit
rverlchtedenenNadel»
und Spule mit staden:
Mk . 4,29

unter Nachnahme. Porto uni, Ver¬
packung srei.

Man beachte:
.Iurvel ' ist Orißlnalfabrllaiau«

Mein », di« Spule im Heftgibt beim" " den Kaden ab wie eine Näh.Nähen der
Maschine.

,Iuwsl, uwsl ' hat s» »lel Vorzüge, da»
all« Nachahmung «« säst werilo«
erscheinen!

» General-Vertrieb
Z. k; öpfl , München 95

Landwehrltratze Zg.

Neneuwege b.- Oldenbg.
Zu verkaufen eine

WW . M
Bitter.

Bis zum 29 . Juli
kann noch

angemeldet werden,
ttarmliissks.

Mittwoch:

Ik . Zpiskskmann
Kurwickstraße LS.

Wer tauscht eine Rolle
schwarzes Maschinen »« «
gegen weißes ei« ?

Hochhauserstratze28.

Mell Är lsk jtäerl Lslrieb MMä M.

Lassen Sie sich die Vorzüge unsererI
Anlagen Mitteilen.

Vlsis lüv Lmpfsklungsn von ksköklion,
inäutztpiellön Asklrsn uov.

stehe» zur Verfügung.
I » LniLk rlirÄ Lllsls.

I_. inieriwä1i1er -^ nl3 .Z
-en.

^elitrLleri mit OliMampeli-

Sluskünfte und Preisveranschkagunge«
kostknlos»

SsilLvstisods
rolskoll - Esssllsobstt

nr . v . Ll,

Am M M

Fernruf » Rol . 1492 u , 7839. Telgr .-Adr . : Hateges.
70 Schwestergesellschaften.

UrLiLZn.
Freitag , d. 38. Juni , abends 8 Nhrr

bZ ?VK8GK

ausgesührt vom gesamten Mnsikkorps
- es Reserve -Jnf . - Regts . . . . . . ans dem

. Felde , ,
unter Leitung des MusikmeistersVizefeldwebelWeller»

Zum Vesten der Hinterbliebenen des
Regiments.

- LLxrlVLtt L Mir . - — —

Bei ungünstige ». Witterung findet das
Konzert im Saale statt.

8pivlplsn vom 2 V. dis 27 . luni

llerkiiigM
KiiiWz kouzri

Mmspiel tu S Ulctsa.
Vestorkitloueu uaob blutvürkeu von kaut

1- su .i.
Nsuptäsrstöllsr:

Li »» » Morsns,

vis Mission
l -iwtsplsl in 2 ^sttsu.

pslrl — stsuksnt — pLuImlÜlvr«

Lebausxisl in 8 ^ ütsu von / rrtur Lerxer.
ReZio : Ru äo H 8 I s b r acd.

ttuuptäarstsller:

llsuvslv llnisgsbsi'iokts von »Hon
sskontoa.

F"
MOlWIS - filüM.

Heute bis Donnerstag:
A» gsor denorrzzeoSer

8x !eIMil!

Sensationsdrama in 4 Akten.
> Hauptdarsteller:
Lese! Orla . LiüäoHerrkelä.

vsLL LLrlsi »» -
der erste weibliche Detektiv , in:

Vas LelleLmms
äer Lrietmarkv

Detektiv-Schauspiel in 4 Akten.

Eine Lebenstragöbie in 4 Akten
von K^ rk Schneider.

KIM zmeOtll. Mil Zmüm.

Ostcrnburg^ Zu ve- k .
Schafbocklamm. 6 W. alt.

Harms . HelmSweg 8.
Zu verkaufen
Zimmer- und
Küchenmöbel.

Zu erir. unt . O . E . 149 in
der GejchmM . d. D« -

Kr. öteMMll«
empfiehlt

G. Jantzen . Humboldtstr. 37
Eine Bort«

mit ^langer Marmorplatt«,eine Wringinaschine
(Frledensw -ires.

tz4«Le«dMgK » che 2Ü.



Gemeinve
Osternburg.

Di «! Ausgabe ber neuen

NeschMWkl«
« i MMM«

ludet unter VsÄ -sMMg- der
Lebensmittelkarten i . Kar,
isnau -Saabebüro . Bremer-
stvaße Nr . 28 . in tLstündi^
wen Abständen in nach,
stehender Reihenfolge statt:

Donnsrstaa den 27 . d.
M . . vormittags von 9—12
ühr für die Rotten 1—6,
und nachmittags von 3—6
Uhr für die Rotten 7—12.

Freitag , den 28 . d . M .,
vormittags von 9—12 Uhr
für die Bau -erscha-sten 1 bis
6 . und von 12—12i4 Uhr
für Bümmerstede , nachmit¬
tags von 5— Uhr für
Nenenweae in Haases
Handlung daselbst , u . von
6—8 Ubr für Tweelbäke in
Mährens Ga,Mause das.

_ Rofenbohm.

Verkauf
tiNLMW.

Sandwirt Peter Schip¬
per in Lindernerdamm Er¬
ben lassen

Mil1n>ch. i>e» Z.W
nachmittags 4 Uhr,

in Hobbensieskens Wrrts-
hause zu Lindern , ihre zu
Lindernerdamm an der
Chaussee belogene . schöne

bestehend aus den fast
neuen , ko-mvl . Wohn - u.
WirtschastsgebäudM so¬
wie 17 .9607 Hektar —
212 Sch .-S . — ertrag¬
reichen . mit Ausnahme
von 7 Tagewerk Wiesen¬
land in einem Komplex
beim Hause belogenen
Ländere im.

m'Ä Antritt aus Mai n . I.
bzw . der Ländereien Herbst
d . I . . öff-ontl . meisG . zum
Verkauf aufsehem.

Die Welle kommt so¬
wohl im ganzen , wie auch
geteilt , namenil . auch das
bei Ewern belegen« Wie¬
senland . groß 3 .1606 Hekt. .
besonders zum Aufsatz.

G. Kock. Auktionator.
Westerstede.

Zwangs¬
versteigerung

Am Donnerstag , den 27.
Juni d . Js . . nachm . 5lL
Uhr . sollen in Wapeldorf:

? « MM«
jfegen Barzahlung verkauft
werden.

Muser versammeln sich
rachm , 5 Uhr in Kaß ' Wrrt-
schast in Bekhausen.

kLpo,
Gerichtsvollzieher.
Vora « sfichtl . hä « gt

tziefernereZuweisung
v. Bezugssch . v. d.
Eintragung i. d,
Kundenliste ab. Ich
bitte deshalb alle . Vis

rmeiis
- on mir beziehen
wollen , im Laufe
dieser Woche ihre
Kohlenkarten bei mir
borzuzeigen.

M. WM«.
- Huntestratze 2. —

W ErmmyW
mit 10 Platte«

;u verkaufen. Zu besehen
abends nach 6 Uhr.
Rorderstr .A,Donnerschwee.

Zu verkaufen eine

junge Kuh.
H. Knüppel. Bremerch. 43.

Lintel . Zu verkaufen ein

MG « WM
H . Tegtmeyer.

Gras -NerkiNlf
Edewecht . Der Haus¬

mann B . G . zu Jeddeloh
in Howiek läßt am

SoumbenS.mir. « s
nachm . 2 Ubr ansgd . .

feine bisher verpachtet ge¬
wesenen

Wie !«- II. « e-Werei«
in Jeddeloh II . wiederum
ans zwei Jahre öffentlich
meistbietend m Abteilun
gen vervaMen.

Pachttiebhaber wollen
sich in Blevs Gasthianse zu
Jeddeloh - II versammeln;
hierzu ladet ein

Meinrenken , Aukt.

8MMW.
Rechnungssteller H . Hots-

Z wischenahn Erben lassen

Mag. j>ea s. Sali,
nachm . 4 Uhr,

in Grünses Gasthaus « zu
Halsbek , die zum Nachlasse
gehörige , bei Halsbek in
näMter Nähe der Chaussee
belsgene . früh . Hobbie-
brunkeusche

bestshenid aus dem gut
erhaltenen Wohn - und
WirtschaGAgebäude , so

-wie 6 .5040 Hektar — 77
Sch .-S , — direkt beim
Hause geschlossen belese¬
nen . eriragr .LändereiM.

mit Antritt ans Mai n . I.
bezw . der Ländereim auf
Herbst Ä. I .. zum dridtm
und letzten Male öffentlich
uveistb. zum Verkauf auf¬
setzen.

Boi genügendem Gebot
wird in diesem Termin der
Anschlag erteilt.

G . Koch, Auktionator,
Westerstede.

Rodenkirchen . Wegen
Sterbefalls habe ich ein gut¬
gehendes

Schuhmacher
geschäst

auf sofort zu verkaufen.
Es ist nur das Werkzeug

zu übernehmen.
G. Brörken.

Mietgefuch. »

Me LWlelle,
10 —20 Sch . S . groß , in d.
Umgegend von Oldenburg.
Angebote nnt - O , U. 163 a.
d . Geschäftsstelle d . Blattes.

KWlkls«
zu kaufen gesucht mit Gar¬
te« undWeide. Off. unt.
O . R . 160 a. d ..Geschst . d . Bl.

Guterhaltene .Grude
zu kaufen gesucht . Off. unt.
O . C. 147 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

KeilkisIliMiillliU
der

öM- «. MWs-
We MeleWt,

«. G . m . n . H .,
Sonnabend , den 29 . Juni
1918 . nachm . 5 Uhr , m
Rabes Gasthaus . Mesel-
steds.

Tagesordnung:
1 . Vorlegung und Genehm

migimg der Jahresvech-
nung und Bilanz ; Vor¬
lesung des Geschäfts¬
berichts.

2 . Entlastung des Vorstan¬
des u . des Aufsichtsmis.

3 . Gewinnverteilung.
4. Revisionsbericht.
5 . Wahl von- einem Vor-

standsmiialiede.
6 Wahl von zwei Mitglie¬

dern zum Anfsichisrate.
7 . Aemderuna d . Statuten.

Jahresrechnung und Bi¬
lanz liegen im Dienstziw-
mer des Rendanten zur
Einsicht der Genessen aus.

Der Vorstand:
MW . LMm . RMken.

Ms « . MM «.
ziWttleiile.
sofort gesucht . — Polizeiausweis erforderlich

R ÜSMk!
Z« mekde« bei

k
'

. ^ vsolon , L IN . b . ll.

Oldenburg i. Gr. Nadorsterftratze 98.

Zu verk . guterhaltener

Kinderwagen
Nachzufr. i . d. Fil . Eversten.

ist Mittwoch am
Torfplatz und kostet
dort per Zentner Mk.
3.5«.

M . » M .«
Kommissionen.

Osternburg.
Mittwoch:

Verkauf von jungem

v . kLwISll,
Fernsprecher 1441.

VMSM -MM
am 3V. Dezember 1917.

Aktiva.
Immobilien 68 .—
Mobilien 1,—
Beteiligungen > 3 002,—
Forderungen 14 455,99
Lagsrbestand 124,—

17 650,99
Passiva . ^

Kassenvorrchuß 1435,85
GesMstAauthaben

der Geirossen 116,—
Reservefonds 2875,03
Betriebsrücllaae 4 678,97
Schulden - 8 898,12
Reingewinn 147,02

17 650,99
Zahl der Genossen am

1. Januar 1917 : 113 , Zu¬
gang : 0. Abgang : 0 , Zahl
der Genoss« am 31 . Dez.
1917 : 113.
Kirchhatten . 22 . Juni 1918.

Lsndmrts -. KsnsM-
Bereill Katte«,

e . G . m . n . H.
Ir . Osterloh.

!. D . T wie st me y -er.

I nwam W>M l
10000 Mk.

von Selbstverleiher zu
4,5 Prozent zu leihen ge¬
sucht. Doppelte Sicherheit
wird gewährt . Angebote
unter N . W . 144 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

vsrlmneri

Zu belegen auf erstklas¬
sige Labdhypotheken

auch geteilt . Zinsfuß 4hs
Prozent . Ferner mehrere

Kapitalien
auf Land - und Stadthypo-
theken.

E . Memmen . Aukt ..
Vldenhnrg.

Westerstede . Zum 1. No¬
vember d . I . habe ich auf
mündelstch . Hypothek ge¬
teilt oder im ganzen35000 Mk.
zu üblichem Zinsfuß zu
belegen . Darlehnsuchende
bitte ich , sich bis spätestens
zum 5 . Juli zu melden.

G . Ahmels . Rechnstr.

Lsfunäen

Eierkarte gef. Abzuholen
Aülerstraße 13 pari.

Veriorön

Bardenfleth . Vermißt
ein weißbuntes
Bullenkalb,

auf der rechten Rumpf-
seite und Hüfte mit A an¬
geschoren , Schnitt im rech¬
ten Ohr . Auskunftgeber
gute Belohnung.

Hinr . Ablers.
Verloren am 22 . Juni

von Gastwirt Stolle oder
Pius -Hospital bis Moor¬
dorf eine

Wagenkapsel,
gez . Julius Poppe . Ge¬
gen Belohnung abzugeben
bei Gastwirt Stolle oder

Heinr . Hane . MoorLorf.
Eversten . Schw . Damen¬

tasche verl . Gegen Belohn,
abzugeben Paulstraße 9.

Oldenbrok . Vermisse3 Äirlämmer,
auf der linken Seite M.
gezeichnet . Auskunftgeb.
Belohnung.

H . A . Meinardns.
Verloren Montag , 24.

Juni , silberne

Halskette
mit Medaillon . Gegen
Belohnung abzugeben

Adlerstraße 14 unten.
Oldenbrok - Altendorf.

Vermissen seit Donners¬
tag einen

Ochsen,
Hornbrand L . Sch.

Geschm. Schilöt.
Liene « b. Elsfleth . Ver¬

misse seit acht Tagen ein
schwarzbuntesoarzvuntes

Ochskalb,
Entzündung in ein . Auge,
an der Seite geschoren m.
einem P . Bitte um Aus k.

H . Thümler.
Verloren eine Brille in

ledernem Futteral . Ge¬
gen gute Belohnung ab-
zugeben
_ Dobdenstratze 3.

Der Finder der schwrz.
Lcdertasche m . Lebeusm .-
Karten u . Ausw . F . D . u.
Geld w . ers ., ö . L .-Krt . u.
Aw . Melkbrink 61 einzfd.

We LrlMIe
verl . Gegen gute Belohn.
abzugeb . Ziegelhofstr . 48.

Hamrnelmarderm .-Sti-
derfeld . Entlausen vor
einigen Tagen eine Kuh
und ein Ochskalb , gescho¬
ren an der linken Seite
B . D . . im rechten Ohr
Schwstnekrampe . — Dem
Auskunftgeber eine Be¬
lohnung.

Frau Deckte

Vermisse von D . Harms
Plack , in Bornhorst zwei
schwarzb . Qnenen mit St .,a . ü . rechten Horn I . Sch.
gebrannt , i . rechten Ohr
Zmkdraht und Ringschb.
bef . Dem Auskunftg . g.
Bel . Joh . Schellsteöe . Rä¬
derst 3 , Teleph .-Nr . 1682.

Verloren in Oldenburg
cire schwarze

Handtasche.
Inh . : Geldtasche , Schleier,
Notizbuch u . Messer . . Ab-
zngeben geg . Belohnung,
Nachzufpagen in der Ge¬
schäftsstelle dies .. Blattes.

Zum 1 . November eine
Z- LkW. Mmm
( am liebsten Unterwohn .)
mit Gartenland , bis zu
500 -A . -im Heiligengeist¬
torviertel zu miet . gesucht.
Angebote mit Breis unter
N . T . 141 an d . Geschäfts¬
stelle d . Bl . erbeten.

Jg . örd . Mann s. Schlaf¬
gelegenheit mit Beköstig.
Bürgerfelde bevorz . An¬
geh . unter M . 90 an die
Filiale Alexanderstr . 114.

Suche zum 1. Juli gut
möbl . Wohn - «nd Schlaf¬
zimmer . Angebote unter
Ö . K. 164 an die Ge¬
schäftsstelle dies . Blattes.

Möbl . Zimmer in d. N.
der Jnf .-Kaserne gesucht.
Angebote unter O . G . 151
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Suche a . bald tr . Zim¬
mer z. Aüfbew . v . Möb.

Gärtner Jantzen,
Humboldtstraße 37.

Gesucht zum 1. August
eine kleine Wohnung für
einz . Dame . Ang . erb . N.

Julins -Mosen - Platz 4:
Eine junge Kriegerfrau

(Lanüwirtstochter ) mit e.
Kinde sucht e. kleine Woh-
nnng von 3 od . 4 Räumen
zum 1. Oktober . Ange¬
bote unter O . P . 169 an
d . Geschäftsstelle ö . Blatt.

Osternburg . Allst . Frau,
deren Mann i . Fld . . sucht
Wohng . mit Lö. z. 1 . Nov.
Ang . nach Herrenweg 44.
Art .-Lüstm . s. z . 1. Juli m.
Zimmer . Ang . unt . E . L.
60 nach Wallstratze 18.

H vsi-mietkn I
Fr . Logis . Jul .-M .-Watz 4
M .-Tisch 1 -6 . Markt 221.

Leeres Zimmer , mit kl.
Kvchos., auch paff . s. Möb .-
aufb . . z. v . Huntestr . 2 u.

Zu verm . Sie in Ever¬
sten am Marschwege Nr.
7 in meinem Hause beleg.

Anlermhmm.
2 Stuben , 4 Kammern,
Küche. Keiler u . Kohlen¬
raum . Schristl . Anfr . erb.

B . Keese. Rüstringe « 1,
Cafs Neuland.

Zu vermieten W«hn - u.
Schlasz . an besser . Herrn.
Humüoldtstraße 8 unten.

Für eine "

MkWhlNM
im Stadtgebiet , bestehend
aus vier Wohnräumen n.
Zubehör , Stall und schö¬
nem . größerem Garten,
suche ich als Mieter ein
Ehepaar vom Lande , bei
welchem der Hauseigen¬
tümer Aufwartung und
Mittagessen haben kann.

E . Memme « . Aukt .,
Oldenburg . Theaterw . 30.

8lell6N - k68ULtl6

MI. js. NW«
vom Lande sucht Stelle z.
Aushilfe , eveut . wo die
Hausfrau erkrankt ist.
Gute Zeugnisse . Angebote
unter O . M . 166 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

« . iS. NW«
vom Lande sucht zu Sep
tember Stellung , am lieb¬
sten zur Führung eines
Haush . Sehr gute Zeug¬
nisse. Ang . unt . O . N . 157
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Ae». iS. MW«
(Verlobte ) vom Lande s.
zu September Stellung,
am liebsten bet einer
Kriegerfrau , wo sie der¬
selben im Haushalt oder
Geschäft behilfl . sein kann.
Sehr gute Zeugnisse . Auf
gute Behandl . wird mehr
geseh. als auf Lohn . An¬
gebote unter O . 0 . 158 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Mann,
35 Jahre , in der Land¬
wirtschaft erfahren , sucht
Stellung , am liebsten mit
Wohnung.
Ant . Tibe « . Nordenham,

Fulöastraße 5.

Ottön « 8tsl ! en

MSmilicve.
Auf sofort ein

gesucht.
Ml MküN « U.

Oldenburg.
Gesucht auf sofort ein» SSM

von 15 bis 16 Jahren.
G . F . Eibe «.

_ Achternstraße 31.
Vertreter.

bei Kolonialwaren , Dro¬
gerien rc . gut eingesührt,
gegen gute Provision ge¬
sucht. Angeb . an Wöhft»
Altona . Rathausmarkt 10.

Wslbirede.

Jnli
möbl . Wohn - und Schluss,
mit oder ohne Pension.

Donner schwerrstrane 60.
Möbl . Zimmer zn verm.

Kurgftratzê 8. 1 . Etage.

Auf sofort gesucht
- Hilfe -

in der Schneiderei.
A . «nd M . D «vendack,

Wvttenstraße 101.
Aelteres Schulmädchen

bei etneinhalbjühr . Kinde
gesucht. Ludwigstraße 3.

Suche für einen Prtvat-
haushalt in Bremen auf
bald oder später wegen
Heirat des jetz. ein nettes,
MM. NW«.

welches in Haus und Kü¬
che erfahren ist. Näheres

Lindenstraße 15.

oder geübte Flickerin ge¬
sucht. Vorzustellen nach 7
Uhr abends . Näheres in
d. Geschäftsstelle d. Blatt.

Suche zum 1. Juli für
unseren landwirtschaftlich.
Haushalt einfaches

welches bei . Familienan¬
schluß und Gehalt alle
vorkommenden Arbeiten
mit verrichtet . - Angebote
unter O . T . 162 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Ans gleich imiges Mäd¬
chen für kleinen Haushalt
gegen etwas Gehalt ges.
Angebote uni . U . 194 an
H . Bischofs« N .-A ., Ostbg

Gesucht ein jnn >z, Mäd¬
chen. welches Ostern die
Schule verlaßen hat . zur
Gesellschaft einrs fünfjäh¬
rigen Mädchens nach dem
Laude , bei Familienan¬
schluß. Zu melden

HmdenbnrgstLLßtz LU

Suche füh AirM
zuverlässiges ^ ^

'I-welches auch nähen kan»Fra « General v. SchelÄ
__ Elisabethstratzes^

Ich suche zum i .
vembcr ein jüngeres'

ZW« A
Frau Ob .-Med .-Rat

Schlaeaer ^
Ofener Straße 2

Varel . Wegen ErkrL
tung meines jetzig, such,rch aus sofort ein tüchchges . erfahrenes
j. Mädchen,

welches das Melken voni
zwei Kühen übernimmt .

'
I . B . Schwarting -

_ _ Spediteur . .
Varel . Gesucht eine

ftir den Haushalt und zu, i
Pflege ein . älteren kränk 1
lichen Dame . Schriftliche
Angebote nach- Kirchhofstr . 3, 1.

Wildeshansen . Aus sy.fort oder später ein

Mädchen
für alle häuslichen Arb«
ten bei Familienanschluß'und Lohn gesucht. '

Gastwirt Hinr , Hei«.
Edewecht . Gesucht a«! >

sofort für kleinen Haus¬
halt (zwei Personen ) ei«
ehrliches

MM
oder einfaches jung . Mäd-
chen. Fra « Gustav Deu«

Gesucht zum 1,
oder früher ein

jWS MW
als Lehrling gegenMonat«
liche Vergütung.

W . Weber . Langestr . 8?,
Ich suche für mein Kom

tor ein

WS NW
mit guter Hanöschr ., weh
ches, wenn möglich , schon
etwas in Kontorarbeiten
erfahren ist und sich «och
weiter ausbilüen will . -
Angeb . mit GehallsanM
unter O . B . 146 an Sie
Geschäftsstelle d . Blattes.

Gesucht zum mögl . bal¬
digen Antritt erfahre««
Stütze bei alleinstehender
Dame für kleine Etage.
Angebote unter N . U. H -
an ö. Geschäftsstelle ö . O

Gut Eyhausen bei Zw«
schenahn . Gesucht auf so/
fort oder später zuverläs¬
sige, tüchtige

Fra « Anna Botbe.^
Auf möglichst bald ge»

von 16 bis 18 Jahren D
Haushalt und Laden.

Johann Svanhake.
Markt 8,_

Aeltere erfahrend

für kleinen landwirtschafll. .s
Haushalt zum 1. J 'uli oU '
allernächste Zeit gesuG; ,Nur 3 Personen . , GehaH'

^
ansprüche und ZeugMn
unter O. H . 152 an dir,
Geschäftsstelle d. Bl-

Zuverlässiges
Mädchen

zum E ^ E
'

oder frM
gesucht.

Fra « Bruns , . ,
Dnnnersckiweerstr. 90, 1 -̂ 5

Gesucht zum 1. J « li
ordentliches °

ZWS- lI!li>

Breme « , Bahnhosstr.' o»

P6N8I0N6N

Theater -Restaurant.
Besserer Mittag - Ulch >
ASonnem . 1,60 .7/.
haltige Abrndvlaücn ^7
der Karre , ff. Wrtue.
LßpfhWte MW.
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